NOVENTI

Allgemeine Geschaftsbedingungen und Lizenzbedingungen der
NOVENTI Health SE im Geschéftsbereich der SaniVision

l. Allgemeine Bestimmungen

Il Erganzende / Besondere Bestimmungen bei Kauf von Standard-Software
II. Erganzende / Besondere Bestimmungen bei Miete von Standard-Software

V. Erganzende / Besondere Bestimmungen bei Daten-Pflege
V. Erganzende / Besondere Bestimmungen bei Kauf von Hardware, Verbrauchsmaterial
VI. Erganzende / Besondere Bestimmungen fir Beratungsleistungen
VII. Erganzende / Besondere Bestimmungen flr die Nutzung der Mobile App
2.4. Soweit Angestellte des Anbieters vor Vertragsschluss

. Allgemeine Bestimmungen

. Geltungsbereich

1.1. Diese Geschaftsbedingungen (nachfolgend auch
LAGB") gelten fiir die Geschaftsbeziehung zwischen der
NOVENTI Health SE im Geschéftsbereit der SaniVision
(nachfolgend ,Anbieter* genannt) und dem Kunden
(nachfolgend ,Kunde® genannt). Diese AGB gelten aus-
schlieBlich; Gegenbestatigungen oder Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen des Kunden wird ausdricklich wi-
dersprochen. Dies gilt auch, wenn die Angebotsabgabe
oder Angebotsannahme des Kunden unter Hinweis der
vorrangigen Geltung der eigenen Bedingungen erfolgt
oder, wenn der Anbieter in Kenntnis entgegenstehen-
der oder von diesen AGB abweichender Bedingungen
des Kunden die Lieferung/Leistung vorbehaltlos aus-
fuhrt.

1.2. Das zugehdrige Angebot des Anbieters ist wesentlicher
Bestandteil dieser AGB und geht bei Widersprichen mit
diesen AGB vor.

1.3. Die jeweiligen erganzenden / besonderen Bestimmun-
gen zu einzelnen Produkten / Leistungen gehen den all-
gemeinen Bestimmungen soweit von diesen abwei-
chend vor.

1.4. Samtliche Lieferungen, Leistungen und Angebote des
Anbieters erfolgen ausschlieRlich auf der Grundlage
dieser AGB.

1.5. Diese AGB gelten auch fir alle kunftigen Geschaftsbe-
ziehungen zwischen dem Anbieter und dem Kunden
und zwar auch wenn sie nicht nochmals ausdricklich
vereinbart werden. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses aktuelle Version der AGB.

1.6. Der Anbieter schliet keine Vertrage mit Verbrauchern
(§ 13 BGB). Vertragspartner der diesen AGB zugrunde-
liegenden Vertrdge und Geschaftsbeziehungen sind
ausschlief3lich Gewerbetreibende bzw. Unternehmer (§
14 BGB). Der Kunde versichert mit Abschluss des Ver-
trages mit dem Anbieter, dass er als Unternehmer im
Sinne des § 14 BGB handelt, er also in Auslibung seiner
gewerblichen oder selbstéandigen beruflichen Tatigkeit

handelt.
2. Vertragsinhalt, Zustandekommen des Vertrages
2.1. Vertragsinhalt ist je nach Einzelvereinbarung Verkauf

von Standard-Software, Vermietung von Standard-Soft-
ware, Verkauf von Hardware, Erbringung von Software-
bzw. Datenpflege, Inanspruchnahme von Seminarleis-
tungen.

2.2. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich, so-
fern nicht ausdrucklich schriftlich eine verbindliche Zu-
sicherung erfolgt. Sie stellen lediglich die Aufforderung
zur Abgabe eines Antrags durch den Kunden dar. Eine
Bestellung ist nur verbindlich, wenn der Anbieter sie be-
statigt oder ihr durch Zusendung der Ware bzw. Erbrin-
gung der Leistung nachkommt.

2.3. Der Vertrag kommt zustande durch Bestellung des Kun-
den einerseits (=Antrag) und Ausflihrung oder Bestati-
gung der Bestellung durch den Anbieter (=Annahme)
andererseits.

3.

3.1.

3.2.

4.

4.1.

4.2.

4.3.

5.1.

5.2.

5.3.

54.

5.5.

Garantien abgeben, sind diese nur wirksam, wenn sie
durch die Geschaftsleitung des Anbieters schriftlich be-
statigt werden.

Allgemeine Mitwirkungspflichten des Kunden

Der Kunde unterstiitzt den Anbieter bei der Erfiillung
der Leistungspflichten. Insbesondere hat er alle Infor-
mationen zu erteilen, die zur Erbringung der vertragli-
chen Leistung erforderlich sind. Mitwirkungshandlun-
gen nimmt der Kunde auf seine Kosten vor, soweit
nichts anderes vereinbart ist.

Im Rahmen der Softwaretberlassung ist der Kunde ver-
pflichtet, zum Zwecke der Prifung von Formatierung,
Aufbau und Struktur in der von ihm verwendeten Daten-
bank zur Vermeidung von Problemen im Programmab-
lauf auf Anforderung des Anbieters — anonymisierte —
Testdaten oder Vertragspreise in ausreichender Art und
Menge zur Verfligung zu stellen und Testergebnisse
auszuwerten und zu Uberpriifen. Der Anbieter wird die
datenschutzrechtlichen Vorgaben beachten (vgl. Ziff.
12).

Vergiitung

Der Kunde zahlt als Gegenleistung fur die im Angebot
beschriebene Leistung die dafir dort bezifferte Vergu-
tung.

Ansonsten ist jede Uber den im Angebot genannten
Leistungsumfang hinausgehende Tatigkeit bzw. Leis-
tung des Anbieters gesondert nach den vereinbarten
oder Ublichen Stunden bzw. Tagessatzen zu verguten.
Haben die Parteien keine Vereinbarung tber die Vergu-
tung einer Leistung getroffen, deren Erbringung der
Kunde den Umstanden nach nur gegen eine Vergiitung
erwarten durfte, hat der Kunde die fir diese Leistung
Ubliche Vergltung zu entrichten. Im Zweifel gelten die
vom Anbieter fur diese Leistung verlangten Vergltungs-
satze als ublich.

Zahlung, Falligkeit

Alle genannten Preise sind Nettopreise und verstehen
sich jeweils zuzlglich gesetzlicher Steuern.

Alle Betrage sind — soweit nicht abweichend vereinbart
— sofort nach Rechnungserhalt zur Zahlung fallig und
jeweils in voller Hohe ohne Abzug an den Anbieter zu
zahlen.

Der Anbieter ist bei Zahlungsverzug des Kunden be-
rechtigt, als Mindestschaden Verzugszinsen in Hohe
von neun (9) Prozentpunkten Gber dem jeweiligen Ba-
siszinssatz zu verlangen. Das Recht des Anbieters, ei-
nen weiteren Schaden oder héhere Zinsen aus einem
anderen Rechtsgrund geltend zu machen, bleibt hier-
von unberuhrt.

Im Falle des Zahlungsverzuges werden sofort auch alle
Ubrigen (Rest-)Forderungen des Anbieters gegeniiber
dem Kunden aus der Geschaftsbeziehung zur Zahlung
fallig.

Ein vom Anbieter nicht zu vertretener Untergang des
Vertragsgegenstandes nach Gefahriibergang auf den
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6.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

6.7.

7.1.

7.2.

7.3.

8.1.

8.2.

Kunden lasst die Zahlungsverpflichtung des Kunden
unberthrt.

Anpassung von Entgelten

Der Auftragnehmer darf Entgelte nach billigem Ermes-
sen der Entwicklung der Kosten, die fiir die Entgeltbe-
rechnung mafgeblich sind, anpassen. Entgeltande-
rungsrelevante Kosten sind insbesondere Refinanzie-
rungskosten, Versandkosten, Energiekosten, IT-Be-
triebs- und Entwicklungskosten, Versicherungskosten
und Personalkosten.

Kostensenkungen werden fir die Entgeltanpassung in
gleichem Umfang bertiicksichtigt, wie Kostenerh6éhun-
gen. Kostensteigerungen durfen nur in dem Umfang zur
Entgelterhéhung herangezogen werden, in dem kein
Ausgleich durch ricklaufige Kosten in anderen Berei-
chen erfolgt.

Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber die Anpas-
sung der Entgelte mindestens fiinf Wochen vor dem
Wirksamwerden der Anpassung mit.

Der Auftraggeber kann im Falle einer Entgelterhéhung
den Vertrag zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Anpassung kiindigen. Die Kiindigung seitens des Auf-
traggebers muss innerhalb von vier Wochen nach Zu-
gang der Anderungsmitteilung erfolgen; die Kiindigung
bedarf der Schriftform. Der Auftragnehmer wird den
Auftraggeber im Mitteilungsschreiben auf die Folgen
seines Schweigens auf die Ankiindigung zur Anpas-
sung der Entgelte hinweisen.

Abweichend von Ziff. 6.1 bis 6.4 werden Anderungen
der Umsatzsteuer gemaR Umsatzsteuergesetz zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung ohne An-
kiindigung und ohne aufRerordentliche Kiindigungs-
maoglichkeit an den Vertragspartner weitergegeben.
Entgeltanpassungen kénnen nach MaRgabe der Ziff.
6.1 bis 6.4. auch dann vorgenommen werden, soweit
nach Vertragsschluss neue Abgaben, insb. Steuern,
oder sonstige staatlich veranlasste Belastungen oder
Entlastungen wirksam werden; soweit dies zu einer
Entgeltabsenkung flihrt, hat der Kunde kein Kin-
digungsrecht.

Entgeltanpassungen bei zusatzlichen Leistungen be-
rechtigen nur zur Kiindigung der von der Entgeltanpas-
sung betroffenen Leistung, nicht jedoch zur Kiindigung
nicht von der Entgeltanpassung betroffener Leistungen.

Datensicherung

Der Kunde ist verpflichtet, sich vor Datenverlust ange-
messen zu schiitzen.

Da die Neuinstallation von Software, aber auch die Ver-
anderung der Software bzw. Eingriffe in die Software
das Risiko eines Datenverlusts mit sich bringt, ist der
Kunde verpflichtet, vor Neuinstallation oder Verande-
rung der installierten Software durch umfassende Da-
tensicherung Vorsorge gegen Datenverlust zu treffen.
Der Kunde ist im Ubrigen zur regelméRigen, gefahrent-
sprechenden, mindestens jedoch zur taglichen Daten-
sicherung und zur Erstellung von Sicherungskopien, um
bei Verlust der Daten und Informationen die Rekon-
struktion derselben zu gewahrleisten, verpflichtet.
Diese Pflicht beinhaltet insbesondere auch die sichere
Verwahrung von Buchungsunterlagen.

Haftung

Schadensersatzanspriiche auflerhalb der gesetzlichen
Mangelhaftungsanspriiche kann der Kunde nur bei Vor-
satz oder grob fahrlassigem Verhalten geltend machen.
Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit und im
Falle der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.
Auler bei Vorsatz, grober Fahrlassigkeit und Schaden
aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der
Gesundheit ist die Haftung des Anbieters der Hohe
nach auf die bei Vertragsschluss typischerweise vorher-
sehbaren Schaden begrenzt.

8.3.

8.4.

8.5.
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10.2.

10.3.

10.4.

10.5.
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Die Haftung des Anbieters nach dem Produkthaftungs-
gesetz und sonstigen zwingenden gesetzlichen Vor-
schriften bleibt unberihrt.

Schadensersatzanspriiche gegen den Anbieter sind
ausgeschlossen, wenn der Schaden dem Kunden bei
ordnungsgemafer Datensicherung im Verantwortungs-
bereich des Kunden nicht eingetreten ware. Bei der Lie-
ferung von Software gilt dies nur, wenn der Anbieter den
Kunden ordnungsgemaR in die Datensicherung einge-
wiesen hat. Im Ubrigen wird die Haftung fiir Datenver-
lust auRer in Fallen von Vorsatz und grober Fahrlassig-
keit auf den typischen Wiederherstellungsaufwand be-
schrankt, der bei regelmafiger und der Gefahrdungs-
lage entsprechender Anfertigung von Sicherungskopien
eingetreten ware.

Der Kunde verpflichtet sich, seine Daten regelmaRig auf
Viren zu prifen. Eine Haftung fir Schaden ist insbeson-
dere dann ausgeschlossen, wenn der Kunde deren Ein-
tritt durch eine vertragsgemafe téglich vorgenommene
Programm- oder Datensicherung héatte verhindern kon-
nen.

Eigentumsvorbehalt

Alle Lieferungen und Leistungen erfolgen unter Eigen-
tumsvorbehalt. Die gelieferte Ware bleibt bis zur voll-
standigen Bezahlung des Kaufpreises und aller sonsti-
gen Forderungen des Anbieters gegen den Kunden aus
der laufenden Geschaftsverbindung (bei Bezahlung
durch Scheck oder Wechsel bis zu deren Einlésung) Ei-
gentum des Anbieters.

Versand, Gefahriibergang, Annahmeverzug

Ist die Versendung der Software vereinbart, erfolgt die
Versendung ab Lager des Anbieters in Lubeck,
Deutschland, an die vom Kunden angegebene inlandi-
sche Adresse, sofern vertraglich nichts Abweichendes
vereinbart ist. Ist die Versendung von Hardware verein-
bart, kann sich der Anbieter eines Drittlieferanten bedie-
nen, so dass die Versendung der Hardware direkt von
diesem Lieferanten an den Kunden erfolgt, sofern ver-
traglich nichts Abweichendes vereinbart ist.

Der Kunde hat jede Sendung sogleich auf dufere Un-
versehrtheit zu priifen. AuBerlich erkennbare Transport-
schaden sind sofort beim Fahrer des Transportunter-
nehmens schriftlich anzumelden. Nachtraglich rekla-
mierte erkennbare Transportschaden kénnen von uns
nicht tbernommen werden. Bei Verdacht auf Transport-
schaden oder fehlende Ware ist die Versandverpa-
ckung zur Ansicht durch einen Gutachter aufzubewah-
ren.

Die Gefahr des Untergangs und der Verschlechterung
bei Lieferungen auf dem Transportweg geht in allen Fal-
len mit der Absendung der Ware bzw. Ubergabe an die
Lieferperson auf den Kunden uber. Wird der Versand
auf Wunsch des Kunden verzégert, geht die Gefahr mit
Meldung der Versandbereitschaft auf ihn Gber.

Gerat der Kunde mit der Annahme der Ware bzw. Leis-
tung schuldhaft in Verzug, ist der Anbieter berechtigt,
wahlweise auf Abnahme zu bestehen oder flnf (5) Pro-
zent des Kaufpreises als pauschalisierten Schadens-
und Aufwendungsersatz zu verlangen.

Fir die Dauer des schuldhaften Annahmeverzugs des
Kunden ist der Anbieter berechtigt, die Ware auf Gefahr
des Kunden bei sich, bei einer Spedition oder einem La-
gerhalter einzulagern. Wahrend der Dauer des Annah-
meverzugs hat der Vertragspartner fir die entstehen-
den Lagerkosten pro Woche pauschal EUR 20,00 netto
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer zu bezahlen.

Liefertermine, Lieferschwierigkeiten, Hohere Ge-
walt, Teillieferungen

Angaben zu Liefer- oder Leistungszeitpunkten sind un-
verbindlich. Verbindliche Liefer- oder Leistungstermine
mussen ausdricklich als verbindlich bezeichnet wer-
den.
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Falls der Anbieter ohne eigenes Verschulden zur Liefe-
rung der bestellten Ware oder zur Erbringung der Leis-
tung nicht in der Lage ist, weil zur Belieferung des Kun-
den ein Deckungsgeschaft mit einem Lieferanten ge-
schlossen wurde und der Lieferant seine vertraglichen
Verpflichtungen sodann nicht erfillt, ist der Anbieter
dem Kunden gegenuber zum Rucktritt berechtigt. Der
Anbieter informiert den Kunden in diesem Fall unver-
zliglich uber die fehlende Liefermdglichkeit. Falls die
Bezahlung des Kaufpreises bereits erfolgt ist, wird die-
ser unverzuglich zurlickerstattet.

Solange der Anbieter (a) auf die Mitwirkung oder Infor-
mationen des Kunden wartet oder (b) durch Streiks oder
Aussperrungen in Drittbetrieben oder im Betrieb des
Anbieters (im letzteren Fall jedoch nur, wenn der Ar-
beitskampf rechtmafig ist), behordliches Eingreifen,
gesetzliche Verbote oder andere unverschuldete Um-
stande in seinen Leistungen behindert ist (,,hdhere Ge-
walt“), gelten Liefer- und Leistungsfristen um die Dauer
der Behinderung und um eine angemessene Anlaufzeit
nach Ende der Behinderung (,,Ausfallzeit®) als verlan-
gert und es liegt fur die Dauer der Ausfallzeit keine
Pflichtverletzung vor. Der Anbieter teilt dem Kunden
derartige Behinderungen und ihre voraussichtliche
Dauer unverziglich mit. Dauert die héhere Gewalt un-
unterbrochen langer als 3 Monate an, werden beide
Parteien von ihren Leistungspflichten frei.

Wurden im Falle der Ziff. 10.2. und 10.3. im Hinblick auf
die Lieferung / Leistung bereits Zahlungen durch den
Kunden vorgenommen, sind diese zurlickzuerstatten.
Fir bereits erbrachte Leistungen bzw. Lieferungen im
Zeitpunkt des Eintritts der hoheren Gewalt kann jedoch
der auf diese Leistungen bzw. Lieferung entfallende Teil
der vereinbarten Vergiitung verlangt werden. Im Ubri-
gen bestehen Anspriche firr beide Parteien in diesen
Fallen nicht.

Teillieferungen bzw. Teilleistungen sind zulassig, so-
weit nicht der Kunde erkennbar kein Interesse an ihnen
hat oder ihm diese erkennbar nicht zumutbar sind.
Teillieferungen sind vom Kunden in diesen Fallen an-
zunehmen.

Untersuchungs- und Riigepflicht

Der Kunde Ubernimmt in Bezug auf alle Lieferungen
und Leistungen des Anbieters in Durchfihrung dieses
Vertrages eine Untersuchungs- und Rugepflicht ent-
sprechend § 377 HGB. Der Kunde hat die Ware dem-
gemal unverzuglich nach Ablieferung auf ihre Mangel-
freiheit und Vollstandigkeit zu Uberprifen und dabei ent-
deckte Mangel unverziiglich schriftlich anzuzeigen. Ver-
saumt der Kunde die rechtzeitige Untersuchung oder
Mangelanzeige, gilt die gelieferte Ware als genehmigt,
es sei denn der Mangel war bei der Untersuchung nicht
erkennbar. Versteckte spater entdeckte Mangel sind in-
nerhalb von 14 Tagen nach Kenntnis anzuzeigen; an-
dernfalls gilt die Ware auch im Hinblick auf diese Man-
gel als genehmigt. Die Mangelanzeige hat jeweils
schriftlich zu erfolgen und den gerligten Mangel genau
zu beschreiben.

Geheimhaltung und Datenschutz

Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen
der Vertragsanbahnung und -durchfiihrung erlangten
Kenntnisse von vertraulichen Informationen und Be-
triebsgeheimnissen (,Betriebsgeheimnisse®) des je-
weils anderen Vertragspartners zeitlich unbegrenzt ver-
traulich zu behandeln und nur fiir Zwecke der Durchfiih-
rung dieses Vertrages zu verwenden. Zu den Betriebs-
geheimnissen des Anbieters gehdren auch die Ver-
tragsgegenstande und die nach diesem Vertrag er-
brachten Leistungen.

Der Kunde wird Vertragsgegenstande Mitarbeitern und
sonstigen Dritten nur zuganglich machen, soweit dies
zur Auslbung der ihm eingerdumten Nutzungsbefug-
nisse erforderlich ist. Er wird alle Personen, denen er
Zugang zu Vertragsgegenstanden gewahrt, Uber die

13.3.

13.4.

13.5.

14.

15.
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Rechte des Verkaufers an den Vertragsgegenstanden
und die Pflicht zu ihrer Geheimhaltung belehren und
diese Personen schriftlich zur Geheimhaltung und Nut-
zung der Informationen nur im Umfang nach Ziff. 10.1.
verpflichten, soweit die betreffenden Personen nicht
aus anderen Rechtsgriinden zur Geheimhaltung min-
destens in vorstehendem Umfang verpflichtet sind.

Die vorstehenden Verpflichtungen gelten nicht fir Be-
triebsgeheimnisse, die (a) zur Zeit ihrer Ubermittlung
durch den Vertragspartner bereits offenkundig oder der
anderen Vertragspartei bekannt waren; (b) nach ihrer
Ubermittlung durch den Vertragspartner ohne Verschul-
den der anderen Vertragspartei offenkundig geworden
sind; (c) nach ihrer Ubermittlung durch den Vertrags-
partner der anderen Vertragspartei von dritter Seite auf
nicht rechtswidrige Weise und ohne Einschrankung in
Bezug auf Geheimhaltung oder Verwertung zuganglich
gemacht worden sind; (d) die von einer Vertragspartei
eigenstandig, ohne Nutzung der Betriebsgeheimnisse
des Vertragspartners, entwickelt worden sind; (e) die
gemal Gesetz, behordlicher Verfugung oder gerichtli-
cher Entscheidung verdffentlicht werden missen — vo-
rausgesetzt, die veroffentlichende Partei informiert den
Vertragspartner hierliber unverzuglich und unterstitzt
ihn in der Abwehr derartiger Verfigungen bzw. Ent-
scheidungen; oder (f) soweit dem Vertragspartner die
Nutzung oder Weitergabe der Betriebsgeheimnisse auf
Grund zwingender gesetzlicher Bestimmungen oder auf
Grund dieses Vertrages gestattet ist.

Der Anbieter halt die Regeln des Datenschutzes ein,
insbesondere wenn ihm Zugang zum Betrieb oder zu
Hard- und Software des Kaufers gewahrt wird. Er stellt
sicher, dass seine Erflllungsgehilfen diese Bestimmun-
gen ebenfalls einhalten, insbesondere verpflichtet er sie
vor Aufnahme ihrer Tatigkeit auf das Datengeheimnis.
Der Anbieter bezweckt keine Verarbeitung oder Nut-
zung personenbezogener Daten im Auftrag des Kun-
den. Vielmehr geschieht ein Transfer personenbezoge-
ner Daten nur in Ausnahmefallen als Nebenfolge der
vertragsgemafen Leistungen des Anbieters. Die perso-
nenbezogenen Daten werden vom Anbieter in Uberein-
stimmung mit den datenschutzrechtlichen Bestimmun-
gen behandelt.

Soweit der Kunde im Rahmen der Nutzung der Soft-
ware personenbezogene Daten erhebt, verarbeitet oder
nutzt, wird der Kunde sicherstellen, dass er jeweils die
hierfur erforderliche Berechtigung (z.B. wirksame Ein-
willigung des jeweils Betroffenen oder gesetzliche Er-
laubnis) hat. Die Verantwortung hierfur liegt ausschlie-
Rlich beim Kunden.

Aufrechnung, Zuriickbehaltung, Abtretung

Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraf-
tig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein Zurlick-
behaltungsrecht kann sich nur auf Anspriiche aus die-
sem Vertrag stutzen. Der Kunde ist nicht berechtigt,
seine Rechte und Pflichten aus dem Vertrag ohne vor-
herige Einwilligung durch den Anbieter abzutreten oder
zu Ubertragen.

Anderungen der Vertragsbedingungen

Der Anbieter behalt sich das Recht vor, diese AGB zu
andern. Im Rahmen eines Dauerschuldverhéltnisses
wird der Kunde iiber die Anderungen ausdriicklich infor-
miert und auf die — hervorgehobenen — geanderten
Passagen hingewiesen. Gibt der Kunde nicht innerhalb
von sechs (6) Wochen nach Information Gber die Neu-
fassung zu erkennen, dass er die Neufassung nicht ak-
zeptiert, gilt dies als stillschweigende Zustimmung und
das Vertragsverhaltnis gilt ab diesem Zeitpunkt unter
Einbeziehung der Neufassung fort. Anderenfalls wird
das Vertragsverhaltnis unter Geltung der unverander-
ten Fassung der AGB fortgefiihrt. Der Anbieter ver-
pflichtet sich, mit der Information Gber die gewlinschten
Anderungen den Kunden auf diese Bedeutung seines
Verhaltens besonders hinzuweisen.
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16.

17.

17.1.

17.2.

Erfullungsort, Gerichtsstand und anwendbares
Recht

Als Erflllungsort fir alle beiderseitigen Leistungen
aus dem Vertrag wird Minchen vereinbart. Gerichts-
stand fur alle Anspriche, auch fur Klagen aus dem
Wechsel-, Scheck- und Urkundenprozess ist ebenfalls
Munchen. Klagt der Anbieter, ist er auch berechtigt, den
Gerichtsstand am Sitz des Kunden zu wahlen. Das
Recht beider Parteien, um einstweiligen Rechtsschutz
vor den nach den gesetzlichen Bestimmungen zustan-
digen Gerichten nachzusuchen, bleibt unbertihrt. Es fin-
det deutsches Recht Anwendung, unter Ausschluss in-
ternationaler Bestimmungen, wie dem UN-Kaufrecht
(CISG).

Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen dieser AGB unwirksam
sein oder werden oder sollte sich hierin eine Liicke be-
finden, wird davon die Wirksamkeit der tibrigen Bestim-
mungen nicht berihrt.

Ergeben sich in der praktischen Anwendung des Ver-
trages der Parteien Licken, die die Parteien nicht vor-
hergesehen haben oder wird die Unwirksamkeit einer
Regelung rechtskraftig oder von beiden Parteien lber-
einstimmend festgestellt, werden diese bemiiht sein,
die Lucke oder die unwirksame Regelung in sachlicher,
am wirtschaftlichen Zweck des Vertrages orientierter
angemessener Weise ausfiillen bzw. ersetzen.

ll. Erganzende / Besondere Bestimmungen
beim Kauf von Standard-Software

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.
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Fir die Uberlassung von Software als Kauf gelten die
nachfolgenden speziellen Bestimmungen. Erganzend,
das heilt fir den Fall, dass diese keine Regelung vor-
sehen, gelten die allgemeinen Bestimmungen unter
oben genannter Ziffer I.

Vertragsgegenstand

Der Kunde erwirbt vom Anbieter die in dem zugehdrigen
Angebot naher bezeichnete Standard-Software ein-
schlieRlich der dort enthaltenen Datenbestande (nach-
folgend ,,Software” oder ,Programm®) und die zugeho-
rige Dokumentation in digitaler Form (zusammen ,,Ver-
tragsgegenstande®) unter den hier vereinbarten Bedin-
gungen.

Der Quellcode (Source Code) der Software ist nicht Teil
der Vertragsgegenstande.

Zuséatzliche Programmmodule (Addons) miissen aus-
driicklich separat zur jeweiligen Basisversion lizenziert
werden.

Fir die vereinbarte Beschaffenheit der vom Anbieter
gelieferten Software ist die bei Versand bzw. Zurverfi-
gungstellung giltige und dem Kunden vor Vertrags-
schluss zur Verfiigung stehende Leistungsbeschrei-
bung abschlieRend maRgeblich Eine dariiberhinausge-
hende Beschaffenheit der Software schuldet der Anbie-
ter nicht. Eine solche Verpflichtung kann der Kunde ins-
besondere nicht aus anderen Darstellungen der Soft-
ware in 6ffentlichen AuRerungen oder in der Werbung
des Verkaufers und/oder des Herstellers, sowie deren
Angestellten oder Vertriebspartner herleiten, es sei
denn, der Anbieter hat die darGberhinausgehende Be-
schaffenheit ausdriicklich schriftlich bestatigt.

Die Software ist lauffahig auf Personal Computern unter
dem Betriebssystem Microsoft Windows ®. Da sich die
aktuellen Versionen stetig andern, missen die einzu-
setzenden Komponenten vor Auftragserteilung mit dem
Anbieter abgestimmt werden. Der Kunde darf nur Kom-
ponenten aus der laufend aktualisierten Auflistung auf
der Internetseite des Anbieters verwenden. Sonst kann
der Anbieter keine Gewahrleistung fiir den ordnungsge-
mafen Ablauf der Software tbernehmen.
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Aktuelle und detaillierte Informationen zu den aktuell
unterstiitzten Komponenten sind stets auf der Interseite
des Anbieters zu finden. Wird die vom Kunden betrie-
bene Mehrplatzanlage um weitere Arbeitsplatze erwei-
tert, wird der Aufschlag pro Arbeitsplatz gemaf der ak-
tuellen Preisliste des Anbieters unaufgefordert fallig.

Nutzungsumfang

Der Anbieter raumt dem Kunden ausschlieBlich fiir des-
sen interne Geschaftszwecke ein einfaches, zeitlich un-
beschranktes, nicht abtretbares Nutzungsrecht an den
Vertragsgegenstanden ein, jedoch nur fir das zwischen
den Parteien vereinbarte Bestimmungsland, in dem die
Vertragsgegenstande verwendet werden sollen. Ohne
ausdrickliche Vereinbarung wird das Nutzungsrecht
ausschlieBlich fir das Land eingeraumt, in dem der
Kaufer seinen Geschaftssitz hat. Dieses Nutzungsrecht
darf gleichzeitig nur von maximal der Anzahl an Ar-
beitsplatzrechnern ausgeubt werden, fir die der Kunde
den Kaufpreis gem. Ziff. 3 entrichtet hat.

Der Kunde darf die Software, einschlieRlich der im
Einzelfall lizenzierten Programmmodule, auf einer (1)
Computeranlage in seinem Betrieb auf einem (1) Server
und der lizenzierten und bezahlten Anzahl von Ar-
beitsplatzrechnern (Clients) nutzen. Die Nutzung des
Programms auf weiteren Servern bzw. auf weiteren Ar-
beitsplatzrechnern ist ohne vorherige Lizenzierung un-
zuldssig. Soll beim Kunden ein Netzwerk mit mehreren
Arbeitsplatzrechnern eingerichtet werden, wird pro in-
stallierten Arbeitsplatz ein Zuschlag gemaf der jeweils
aktuellen Preisliste des Anbieters erhoben. Insbe-
sondere (a) ein Rechenzentrumsbetrieb fiir Dritte oder
(b) das vorlibergehende Zur-Verfligung-Stellen der
Software (z.B. als Application Service Providing) flr an-
dere als Konzernunternehmen oder (c) die Nutzung der
Software zur Schulung von Personen, die nicht Mi-
tarbeiter des Kunden sind, sind nur nach vorheriger
schriftlicher Zustimmung des Anbieters erlaubt. Die
gewerbliche Weitervermietung ist untersagt.
Vervielfaltigungen der Software sind nur zulassig, wenn
dies flr den vertragsgemafRen Gebrauch notwendig ist.
Der Kunde darf von der Software Sicherungskopien
nach den Regeln der Technik im notwendigen Umfang
anfertigen.  Sicherungskopien auf  beweglichen
Datentragern sind als solche zu kennzeichnen und mit
dem Urheberrechtsvermerk des Originaldatentragers
zu versehen.

Der Kunde ist zu Anderungen, Erweiterungen und son-
stigen Umarbeitungen der Software i.S. des § 69 ¢ Nr. 2
UrhG nur insoweit befugt, als das Gesetz solches un-
abdingbar erlaubt. Bevor der Kunde selbst oder durch
Dritte Fehler beseitigt, gestattet er dem Anbieter zwei
Versuche, den Fehler zu beseitigen. Dem Kunden
stehen an erlaubten Bearbeitungen eigene Nutzungs-
und Verwertungsrechte — tber die nach diesem Vertrag
eingerdumten Nutzungsrechte hinaus — nicht zu. Der
Anbieter kann — gegen angemessene Vergitung — die
Einrdumung eines ausschlieBlichen oder nicht
ausschlieflichen, rdumlich und zeitlich unbeschrankten
Nutzungsrechts mit dem Recht der Unterlizenzvergabe,
verlangen.

Der Kunde ist zur Dekompilierung der Software nur in
den Grenzen des § 69 e UrhG berechtigt und erst, wenn
der Anbieter nach schriftlicher Aufforderung mit ange-
messener Frist nicht die notwendigen Daten und/oder
Informationen zur Verfligung gestellt hat, um Interoper-
abilitat mit anderer Hard- und Software herzustellen.
Uberlésst der Anbieter dem Kunden im Rahmen von
Nachbesserung oder Pflege Erganzungen (z.B.
Patches) oder eine Neuauflage des Vertragsgegen-
standes (z.B. Update, Upgrade), die friiher Uberlassene
Vertragsgegenstande (,,Altsoftware®) ersetzt, unter-
liegen diese soweit nicht anders vereinbart den Bes-
timmungen dieser AGB. Stellt der Anbieter eine Neu-
auflage des Vertragsgegenstandes zur Verfligung,
erlédschen in Bezug auf die Altsoftware die Befugnisse

Seite 4 von 11



2.7.

3.2.

3.3.

3.4.

4.2.

4.3.

4.4.

5.

5.1.

des Kunden nach diesem Vertrag auch ohne ausdriick-
liches Ruckgabeverlangen des Anbieters, sobald der
Kunde die neue Software produktiv nutzt.

Sind mehrere natirliche oder rechtliche Personen
Lizenznehmer, beinhaltet die Lizenz ebenfalls nur das
Nutzungsrecht auf einer (1) Computeranlage; dies gilt
auch nach Ausscheiden einzelner naturlicher oder
rechtlicher Personen oder Auflésung der Gemeinschaft
der Lizenznehmer.

Kaufpreis, Zahlungsbedingungen

Der Kaufpreis fir die Software ist dem zugehdrigen An-
gebot (oder der Auftragsbestatigung) zu entnehmen.
Der Kunde erwirbt die Nutzungsrechte fir die im
zugehodrigen Angebot genannte Anzahl an Ar-
beitsplatzrechnern (Clients) zu dem dort genannten
Preis.

Der Kunde ist zur Nutzung der Software, die Uiber die in
diesem Vertrag eingeraumten Nutzungsrechte hinaus-
geht, nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des
Anbieters berechtigt. Bei Mehrnutzung ohne Zustim-
mung bzw. ohne Lizenz (insbesondere bei gleichzeiti-
gem Einsatz einer gréReren Zahl von Arbeitsplatzrech-
nern als vereinbart und bei Einsatz auf mehr Comput-
eranlagen als vereinbart) ist der Anbieter berechtigt,
den fiir die weitergehende Nutzung anfallenden Betrag
gem. seiner zu diesem Zeitpunkt glltigen Preisliste in
Rechnung zu stellen, soweit der Kunde nicht einen wes-
entlich niedrigeren Schaden des Anbieters nachweist.
Weitergehende aulervertragliche Schadensersat-
zanspruche bleiben unberihrt.

Die Preise fir Lieferung schlieRen Transport und
Verpackung bei korperlichem Versand ein. Bei
Bereitstellung zum Abruf Gber ein Netz tragt der Anbi-
eter die Kosten dafir, die Software abrufbar ins Netz zu
stellen, der Kunde die Kosten fiir den Abruf.

Installation, Schulung, Pflege

Fir die Installation der Software verweist der Anbieter
auf die in der Anwendungsdokumentation
beschriebenen Installationshinweise, insbesondere auf
die Hard- und Softwareumgebung, die beim Kunden
vorhanden sein muss. Auf Wunsch des Kunden tber-
nimmt der Verkaufer die Installation der Software nach
gesonderter Vereinbarung.

Einweisung und Schulung leistet der Anbieter nach
gesonderter Vereinbarung auf der Basis der jeweils an-
wendbaren Preisliste.

Die Parteien schlieRen zugleich gemafy den in diesen
Bedingungen bzw. dem zugehodrigen Angebot
gesondert genannten Bedingungen einen Software-
Pflegevertrag SLA. Der Abschluss ist unabhangig von
der Lizenzart zwingend notwendig und erfolgt
gleichzeitig mit dem Uberlassungsvertrag. Nur durch
den Abschluss des SLA ist eine Angleichung der Soft-
ware an den jeweils aktuellen Stand und damit eine
mangelfreie Lauffahigkeit in der jeweils aktuellen Hard-
und Software Umgebung mdglich.

Die Pflege beginnt, soweit das zugehoérige Angebot
nicht Abweichendes bestimmt, mit der Lieferung der
Vertragsgegenstande. Mangelanspriche aufgrund des
vorliegenden Vertrages werden durch das SLA nicht
berthrt.

Schutz von Software und Anwendungsdokumenta-
tion

Soweit nicht dem Kunden nach diesem Vertrag
ausdrlcklich Rechte eingeraumt sind, stehen alle
Rechte an den Vertragsgegenstanden (und aller vom
Kunden angefertigter Kopien) — insbesondere das Ur-
heberrecht, die Rechte auf oder an Erfindungen sowie
technische Schutzrechte — ausschlieBlich dem Anbieter
zu. Das gilt auch fiir Bearbeitungen der Vertragsge-
genstande durch den Anbieter. Das Eigentum des
Kunden an den Datentragern solcher Kopien bleibt un-
beruhrt.
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Der Kunde wird die Uberlassenen Vertragsgegenstande
sorgfaltig verwahren, um Missbrauch auszuschlief3en.
Er wird Vertragsgegenstande (gleich ob unverandert
oder umgearbeitet) Dritten nur nach vorheriger schrift-
licher Zustimmung des Anbieters zuganglich machen.
Als Dritte gelten nicht die Angestellten des Kunden
sowie sonstige Personen, die sich zur ver-
tragsgemafen Nutzung der Vertragsgegenstande beim
Kunden aufhalten. Ziff. 6 bleibt unbertihrt.

Dem Kunden ist es nicht gestattet, Urheberrechtsver-
merke, Kennzeichen und/oder Kontrollnummern oder -
zeichen des Verkaufers zu verandern oder zu ent-
fernen. Andert oder bearbeitet der Kunde die Ver-
tragsgegenstande, sind diese Vermerke und
Kennzeichen in die gednderte Fassung des Vertragsge-
genstandes zu Ubernehmen.

Gibt der Kunde Datentrager, Speicher oder sonstige
Hardware, auf denen Vertragsgegenstande (ganz oder
teilweise, unverandert oder umgearbeitet) gespeichert
sind, (a) an Dritte ab, ohne dass eine Weitergabe nach
Ziff. 6 vorliegt oder (b) gibt er den unmittelbaren Besitz
hieran auf, tragt er dafir Sorge, dass vorher die
gespeicherten Vertragsgegenstande vollstandig und
dauerhaft geléscht werden.

Der Kunde raumt dem Anbieter hiermit ein Recht zur
Uberpriifung der vertragsgemafken Nutzung der Lizen-
zen vor Ort in den Geschaftsrdumen und / oder tber
technische Moglichkeiten des Fernzugriffs auf die Sys-
teme des Kunden ein. Die Uberpriifung kann auch
durch einen vom Anbieter beauftragten
Wirtschaftspriifer erfolgen. Die Kosten fiir die Uber-
prifung tréagt im Falle der Feststellung einer ver-
tragsgemalen Riickgabe der Anbieter. Im Falle einer
nicht vertragsgemafen Rickgabe hat der Kunde die
Kosten fiir die Uberpriifung zu tragen. Es steht dem
Anbieter frei zusatzlich angefallene Aufwande,
Nutzungsentgelte auf Basis des urspriinglichen Ver-
trages und Schaden geltend zu machen.

Weitergabe

Eine Weitergabe der Vertragsgegenstande (z.B. auch
Abtretung der Nutzungsrechte) ist untersagt.

Nur im Einzelfall darf der Kunde nach schriftlicher
Zustimmung des Anbieters die Vertragsgegenstande
weitergeben. Dann aber darf der Kunde die Vertragsge-
genstande (einschlielich Updates, neue Pro-
grammversionen u.a.) einem Dritten nur einheitlich und
unter vollstandiger und endglltiger Aufgabe der
eigenen Nutzung der Vertragsgegenstande Uberlassen.
Die voriibergehende oder teilweise Uberlassung der
Nutzung an Dritte ist stets untersagt, gleich ob die Ver-
tragsgegenstande in korperlicher oder unkorperlicher
Form lberlassen werden.

Die Weitergabe der Vertragsgegenstande bedarf in
jedem Fall der schriftlichen Zustimmung des Anbieters.
Dieser behalt sich die Erteilung der Zustimmung im
Einzelfall vor. Die Zustimmung wird keinesfalls erteilt,
wenn nicht zumindest (a) der Kunde dem Anbieter
schriftlich versichert, dass er alle Originalkopien der
Vertragsgegenstande dem Dritten weitergegeben und
alle selbst erstellten Kopien geldscht hat, und (b) der
Dritte schriftlich sein uneingeschranktes Einverstandnis
gegenlber dem Anbieter mit den fiir die Software ver-
einbarten Nutzungs- und Weitergabe Bedingungen
erklart.

Mitwirkungs- und Informationspflichten des Kun-
den

Der Kunde hat sich Uber die wesentlichen Funk-
tionsmerkmale der Software informiert und tragt das
Risiko, ob diese seinen Wiinschen und Bedurfnissen
entspricht; Uber Zweifel hat er sich vor Vertragsschluss
durch Mitarbeiter des Anbieters bzw. durch fachkundige
Dritte beraten lassen.

Die Einrichtung einer funktionsfahigen — und auch unter
Berilcksichtigung der zusatzlichen Belastung durch die
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Vertragsgegenstande ausreichend dimensionierten —
Hard- und Softwareumgebung fur die Vertragsge-
genstande liegt in der alleinigen Verantwortung des
Kunden. Der Anbieter ist nicht verantwortlich fur alle
aulerhalb seines Einflussbereiches befindlichen Um-
stande, die eine Nutzung der Software einschranken
oder unmoglich machen, wie beispielsweise das Erfor-
dernis des Einspielens neuer Versionen & Updates des
Betriebssystems, der Treiber, der Datenbank oder son-
stiger, zur Anwendung der Software erforderlichen
Drittsoftware. Die Hard- und Softwareumgebung muss
vom Kunden somit in eigener Verantwortung auf seine
Kosten dem aktuell erforderlichen Stand der Technik
angepasst werden.

Der Kunde testet die Software vor deren Einsatz grin-
dlich auf Mangelfreiheit und auf Verwendbarkeit in der
bestehenden Hard- und Softwarekonfiguration. Dies gilt
auch fur Software, die er im Rahmen der Gewahr-
leistung und der Pflege erhalt.

Der Kunde beachtet die vom Anbieter fir die Installation
und den Betrieb der Software gegebenen Hinweise; er
wird sich in regelmaRigen Abstanden auf den Uber das
Internet unter www.sanivision.de zuganglichen Web-
seiten Uber aktuelle Hinweise informieren und diese
beim Betrieb berticksichtigen.

Soweit dem Anbieter Uber die Bereitstellung der Ver-
tragsgegenstande hinaus weitere Leistungspflichten
obliegen, wirkt der Kunde hieran im erforderlichen Um-
fang unentgeltlich mit, indem er z.B. Mitarbeiter, Ar-
beitsraume, Hard- und Software, Daten und Telekom-
munikationseinrichtungen zur Verfligung stellt.

Der Kunde gewahrt dem Anbieter zur Fehlersuche und
-behebung Zugang zu den Vertragsgegenstanden, in
erster Linie mittels Datenferntbertragung. Die IT-
Umgebung des Kunden wird hierbei — soweit moglich —
vom Anbieter simuliert. Im Ausnahmefall gewahrt der
Kunde den Zugang zu den Vertragsgegenstanden
direkt vor Ort. Der Anbieter ist berechtigt zu prifen, ob
die Vertragsgegenstande in Ubereinstimmung mit den
Bestimmungen dieses Vertrages genutzt werden. Zu
diesem Zweck darf er vom Kunden Auskunft verlangen,
insbesondere Uber Zeitraum und Umfang der Nutzung
der Vertragsgegenstande, sowie Einsicht in die Blicher
und Schriften, sowie die Hard- und Software des Kauf-
ers nehmen. Dem Anbieter ist hierflir zu den tblichen
Geschaftszeiten Zutritt zu den Geschaftsrdumen des
Kunden zu gewahren.

Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen fur den
Fall, dass die Software ganz oder teilweise nicht ord-
nungsgemal arbeitet (z.B. durch tagliche Datensicher-
ung, Stérungsdiagnose, regelméaRige Uberpriifung der
Datenverarbeitungsergebnisse).

Soweit der Kunde nicht ausdriicklich vorab darauf hin-
weist, darf der Anbieter davon ausgehen, dass alle
Daten des Kunden, mit denen er in Berlihrung kommen
kann, gesichert sind.

Der Kunde tragt Nachteile und Mehrkosten aus einer
Verletzung dieser Pflichten.

Liefer- und Leistungszeit

Die Software wird in der bei Auslieferung aktuellen Fas-
sung geliefert.

Der Anbieter bewirkt die Lieferung, indem er nach
seiner Wahl entweder (a) dem Kunden eine (1) Pro-
grammkopie der Software auf maschinenlesbarem
Datentrager nebst digitaler Anwendungsdokumentation
Uberlasst oder (b) die Software nebst digitaler Anwen-
dungsdokumentation fir den Kunden zum Download
abrufbar bereitstellt und dies dem Kunden mitteilt.

Fir die Einhaltung von Lieferterminen und den Ge-
fahriibergang ist bei korperlichem Versand der Zeit-
punkt maRgeblich, in dem der Anbieter Software und
Anwendungsdokumentation dem Transporteur
Ubergibt, ansonsten der Zeitpunkt, in dem die Software
zum Download abrufbar bereitgestellt ist und dies dem
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Kunden mitgeteilt wird. Wird die Software oder die An-
wendungsdokumentation nach Gefahriibergang bes-
chadigt oder zerstort, liefert der Verkaufer gegen Erstat-
tung der Kopier- und Versandkosten Ersatz.

Sach- und Rechtsméngel; sonstige Leistungssto-
rungen; Verjdhrung

Der Anbieter leistet nach den Regeln des Kaufrechts
Gewahr fur die vereinbarte Beschaffenheit der Ver-
tragsgegenstande gem. Ziff.1.3. und dafiir, dass der
Nutzung der Vertragsgegenstéande im vertraglichen
Umfang durch den Kunden keine Rechte Dritter entge-
genstehen. Die Gewabhr fur die Freiheit der Vertragsge-
genstande von Rechten Dritter gilt nur fir das zwischen
den Parteien vereinbarte Bestimmungsland, in dem die
Vertragsgegenstande verwendet werden sollen. Ohne
ausdrickliche Vereinbarung gilt die Gewahr fir das
Land, in dem der Kunde seinen Geschéaftssitz hat.

Der Anbieter leistet bei Sachmangeln zunachst Gewahr
durch Nacherfullung. Hierzu Uberlasst er nach seiner
Wahl dem Kunden einen neuen, mangelfreien Softwar-
estand oder beseitigt den Mangel; als Mangelbeseiti-
gung gilt auch, wenn der Anbieter dem Kunden zumut-
bare Moglichkeiten aufzeigt, die Auswirkungen des
Mangels zu vermeiden.

Bei Rechtsmangeln leistet der Anbieter zunachst
Gewahr durch Nacherfiillung. Hierzu verschafft er nach
seiner Wahl dem Kunden eine rechtlich zulassige
Nutzungsmoglichkeit an den gelieferten Vertragsge-
genstanden oder an geanderten gleichwertigen Ver-
tragsgegenstanden.

Der Anbieter ist berechtigt, die Nacherfillung davon ab-
hangig zu machen, dass der Kunde zumindest einen
angemessenen Teil der Vergutung bezahlt hat.

Der Kunde ist verpflichtet, einen neuen Softwarestand
zu Ubernehmen, wenn der vertragsgemafRe Funktion-
sumfang erhalten bleibt und die Ubernahme nicht zu er-
heblichen Nachteilen fuhrt.

Schlagen zwei Versuche der Nacherfillung fehl, ist der
Kunde berechtigt, eine angemessene Nachfrist zur
Mangelbeseitigung zu setzen. Er hat dabei ausdrucklich
und schriftlich darauf hinzuweisen, dass er sich das
Recht vorbehalt, bei erneutem Fehlschlagen vom Ver-
trag zurlickzutreten und/oder Schadensersatz zu ver-
langen.

Schlagt die Nachbesserung auch in der Nachfrist fehl,
kann der Kunde vom Vertrag zurlcktreten oder die
Vergutung mindern, aufer es liegt ein unerheblicher
Mangel vor. Der Anbieter kann nach Ablauf einer gem.
Satz 1 gesetzten Frist verlangen, dass der Kunde seine
aus dem Fristablauf resultierenden Rechte binnen zwei
Wochen nach Zugang der Aufforderung austibt. Nach
Fristablauf geht das Wahlrecht auf den Anbieter tber.
Erbringt der Anbieter Leistungen bei Fehlersuche oder
-beseitigung, ohne hierzu verpflichtet zu sein, kann er
hierfir die Vergltung entsprechend seiner Ublichen
Satze verlangen. Das gilt insbesondere, wenn ein Man-
gel nicht nachweisbar oder nicht dem Anbieter
zuzurechnen ist. Zu verglten ist aulBerdem der
Mehraufwand auf Seiten des Anbieters, der dadurch
entsteht, dass der Kunde seinen Mitwirkungspflichten
nicht ordnungsgemafl nachgekommen ist.

Behaupten Dritte Anspriiche, die den Kunden hindern,
die ihm vertraglich eingeraumten Nutzungsbefugnisse
wahrzunehmen, unterrichtet der Kunde den Anbieter
unverzuglich schriftlich und umfassend. Er ermachtigt
den Anbieter hiermit, Klagen gegen Dritte gerichtlich
und aufergerichtlich allein zu fiihren. Wird der Erwerber
verklagt, stimmt er sich mit dem Anbieter ab und nimmt
Prozesshandlungen, insbesondere Anerkenntnisse und
Vergleiche, nur mit dessen Zustimmung vor.

Der Anbieter ist verpflichtet, die Anspriiche auf eigene
Kosten abzuwehren und den Kéaufer von allen mit der
Anspruchsabwehr verbundenen Kosten und Schaden
freizustellen, soweit diese nicht auf dessen
pflichtwidrigem Verhalten beruhen.
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Aus sonstigen Pflichtverletzungen des Anbieters kann
der Kunde Rechte nur herleiten, wenn er diese
gegenuber dem Anbieter schriftlich gertgt und ihm eine
Nachfrist zur Abhilfe eingeraumt hat. Das gilt nicht, so-
weit nach der Art der Pflichtverletzung eine Abhilfe nicht
in Betracht kommt.

Die Verjahrungsfrist fur alle Gewahrleistungsanspriiche
betragt ein Jahr und beginnt mit der Lieferung bzw.
Bereitstellung (sowie Benachrichtigung des Kunden hi-
ervon) der Vertragsgegenstande; die gleiche Frist gilt
fur sonstige Anspriiche, gleich welcher Art, gegeniiber
dem Anbieter.

Bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit des Anbieters,
bei arglistigem Verschweigen des Mangels, bei Perso-
nenschaden oder Rechtsmangeln i.S. des § 438 Abs. 1
Nr. 1 a BGB, sowie bei Garantien (§ 444 BGB) gelten
die gesetzlichen Verjahrungsfristen, ebenso bei An-
spriichen nach dem Produkthaftungsgesetz.

Ende des Nutzungsrechts an den Vertragsgegen-
stinden

In allen Fallen der Beendigung seiner Nutzungsberecht-
igung (z.B. durch Rucktritt) gibt der Kunde alle
Lieferungen der Vertragsgegenstande unverziglich
heraus und l6scht samtliche Kopien. Soweit der Kunde
Nutzungsdaten aufbewahren will oder gesetzlich hierzu
verpflichtet ist, besteht die Mdglichkeit fir ihn, vorab
einen Datenexport vorzunehmen und die Daten bei sich
zu sichern. Ziff. Il. 2.6. bleibt unberihrt. Die Erledigung
versichert er schriftlich gegenliber dem Anbieter.

Erganzende / Besondere Bestimmungen
bei Miete von Standard-Software

Fiir die Uberlassung von Software als Mietgegenstand
gelten die nachfolgenden speziellen Bestimmungen.
Erganzend, das heifdt fiir den Fall, dass diese keine
Regelung vorsehen, gelten die allgemeinen Bes-
timmungen unter oben genannter Ziffer | und die spez-
iellen Bestimmungen zum Kauf von Software aus Ziffer
II. entsprechend.

Vertragsgegenstand Miete

Der Anbieter vermietet an den Kunden fiir die Laufzeit
dieses Vertrags die Standard-Software wie aus dem
zugehorigen Angebot bzw. Auftrag ersichtlich. Eine
Uberlassung von Aktualisierungen der Software erfolgt
— aulder zum Zwecke der Mangelbeseitigung — nur
aufgrund eines gesondert abzuschliefenden SLA.

Die Software wird zum vertragsmaRigen Gebrauch
entsprechend dem zugehdrigen Angebot bzw. Auftrag
Uberlassen. Der Funktionsumfang des Programms, die
Hard- und Software-Einsatzbedingungen sowie die er-
forderliche Systemumgebung kénnen der Homepage
des Anbieters entnommen werden bzw. ergeben sich
aus dem zugehdrigen Angebot bzw. Auftrag.

Der Kunde erhalt die Software installationsbereit im Ob-
jektcode auf einem Datentrager und die in die Software
integrierte zugehorige Dokumentation in digitaler Form,
diese wiederum bestehend aus der Zurverfligungstel-
lung einer tagesaktuellen Dokumentensammiung in
Form von ,Fragen & Antworten®, ,Programmfunk-
tionsbeschreibungen® und ,Programmanderungs-
beschreibungen® (nachfolgend in seiner Gesamtheit als
,,Anwendungsdokumentation“ bezeichnet).

Anlieferung, Installation, Beratung

Der Anbieter liefert die Software einschlieRlich der An-
wendungsdokumentation frei Haus.

Der Kunde installiert die Software selbst. Fir die In-
stallation verweist der Anbieter auf die in der Anwen-
dungsdokumentation beschriebenen Installationshin-
weise, insbesondere auf die Hard- und Softwareumge-

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

3.1

3.2.

3.3.

4.2.

4.3.

4.4.

NOVENTI

bung, die beim Kunden vorhanden sein muss. Auf Wun-
sch des Kunden Ubernimmt der Verkaufer die Installa-
tion der Software nach gesonderter Vereinbarung.

Der Anbieter schuldet Beratungsleistungen nur, sofern
dies ausdrtcklich und gesondert vereinbart wird. Geg-
ebenenfalls zu erbringende Beratungsleistungen sind
vom Kunden gesondert zu angemessenen und
marktiblichen Konditionen zu verguten.

Anpassungen bzw. Anderungen der Software sowie die
Erstellung von Schnittstellen zu Dritt-Programmen
durch den Anbieter sind nur geschuldet, soweit diese
zur Instandhaltung bzw. Instandsetzung der Mietsache
bzw. zur Sicherung des vertragsgemafien Gebrauchs
erforderlich sind. Im Ubrigen ist der Anbieter zu Anpas-
sungen bzw. Anderungen nur verpflichtet, wenn dies
ausdricklich vereinbart wird; entsprechende Leis-
tungen sind vom Kunden gegebenenfalls gesondert zu
angemessenen und marktiblichen Konditionen zu
verguten.

Die Parteien schlieBen zugleich gemaf den in diesen
Bedingungen bzw. dem zugehorigen Angebot
gesondert genannten Bedingungen ein SLA. Der Ab-
schluss ist unabhangig von der Lizenzart zwingend not-
wendig und erfolgt gleichzeitig mit dem Uberlassungs-
vertrag.

Die Pflege beginnt, soweit das zugehodrige Angebot
nicht Abweichendes bestimmt, mit der Lieferung der
Vertragsgegenstande. Mangelanspriiche aufgrund des
Uberlassungsvertrages werden durch das SLA nicht
berthrt.

Miete

Die Miethdhe ist dem zugehoérigen Angebot bzw.
Auftrag zu entnehmen. Sie umfasst die Vergltung fir
die Uberlassung und Nutzung der Software sowie fiir
deren Instandhaltung und Instandsetzung.

Die Miete ist monatlich zur Zahlung fallig. Der Kunde hat
dem Anbieter eine entsprechende Einzugs-
ermachtigung zu erteilen. Kosten und Aufwendungen
bei fehlender Einzugsmadglichkeit gehen zu Lasten des
Kunden.

Der Anbieter ist berechtigt, die Miete nach den
Grundsatzen der Ziffer |. 6. anzupassen.

Nutzungsrechte an der Software, Nutzung im Netzwerk

Der Anbieter raumt dem Kunden das einfache, nicht
Ubertragbare Recht ein, das tberlassene Programm im
Objektcode sowie die sonstigen Module der Software
zum vorausgesetzten vertraglichen Zweck nach
MaRgabe dieser Bestimmungen befristet fur die Dauer
des Vertrages zu nutzen.

Der Kunde ist berechtigt, das Programm auf einer (1)
Computeranlage in seinem Betrieb auf einem Server
und der im zugehdrigen Angebot bzw. Auftrag genan-
nten Anzahl von Arbeitsplatzrechnern (Clients) zu
nutzen. Die Nutzung des Programms auf weiteren Serv-
ern bzw. auf weiteren Arbeitsplatzrechnern ist un-
zulassig, es sei denn, der Anbieter stimmt dem
ausdrticklich zu. Der Anbieter kann seine Zustimmung
von der Entrichtung einer zusatzlichen angemessenen
Vergutung abhangig machen.

Ist die Nutzung des Programms auf einem der Rechner
(Client bzw. Server) dem Kunden zeitweise, insbe-
sondere wegen Stoérungen oder wegen Reparatur- bzw.
Wartungsarbeiten nicht oder nur eingeschrankt
moglich, ist er berechtigt, das Programm Ubergang-
sweise auf einem Austausch-Rechner zu nutzen. Bei
einem dauerhaften Wechsel des Rechners ist die
Nutzung des Programms auf dem neu eingesetzten
Rechner zulassig; das Programm ist auf dem zuvor
eingesetzten Rechner vollstandig zu I6schen.

Der Kunde rdumt dem Anbieter hiermit ein Recht zur
Uberpriifung der vertragsgeméRen Nutzung der Lizen-
zen vor Ort in den Geschaftsraumen und / oder Uber
technische Moglichkeiten des Fernzugriffs auf die Sys-
teme des Kunden ein. Die Uberpriifung kann auch
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5.

5.2.

5.3.

5.4.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

71.

7.2.

8.1.

durch einen vom Anbieter beauftragten
Wirtschaftspriifer erfolgen. Die Kosten fiir die Uber-
prifung tragt im Falle der Feststellung einer ver-
tragsgemalen Riickgabe der Anbieter. Im Falle einer
nicht vertragsgemafen Ruckgabe hat der Kunde die
Kosten fiir die Uberpriifung zu tragen. Es steht dem
Anbieter frei zusatzlich angefallene Aufwande,
Nutzungsentgelte auf Basis des urspringlichen Ver-
trages und Schaden geltend zu machen.

Vervielféltigung der Software

Der Kunde ist zur Vervielfaltigung des Programms
sowie der Anwendungsdokumentation berechtigt, wenn
und soweit dies fiir die bestimmungsgemafie Nutzung
notwendig ist.

Der Kunde ist berechtigt, Kopien des Programms zu
erstellen, soweit diese zur Sicherung der kiinftigen
Nutzung des Programms sowie zu Zwecken einer den
betrieblichen Anforderungen des Kunden
entsprechenden Datensicherung und Archivierung er-
forderlich sind.

Die Befugnis des Kunden zur Vervielfaltigung des Pro-
gramm-Codes unter den Voraussetzungen des § 69 d
Abs. 1 UrhG bleibt unberthrt.

Sonstige Vervielfaltigungen sind unzulassig.

Umarbeitungen des Programms; Dekompilierung

Der Kunde darf keine Umarbeitungen an dem Pro-
gramm vornehmen, es sei denn, diese sind flr die bes-
timmungsgemale Benutzung erforderlich. Eine Umar-
beitung ist zulassig, wenn sie fir die Beseitigung eines
Mangels notwendig ist und der Anbieter sich mit der
Berichtigung des Mangels in Verzug befindet, der Anbi-
eter die Mangelbeseitigung unberechtigt ablehnt oder
aus sonstigen, seinem  Verantwortungsbereich
zuzurechnenden Grinden zur unverzuglichen Mangel-
beseitigung auerstande ist. Eine Umarbeitung ist auch
zulassig, wenn sie zur Behebung von Kompatibil-
itatsproblemen beim Zusammenwirken des Programms
mit anderen vom Kunden benétigten Programmen er-
forderlich ist, und der Anbieter nicht bereit oder in der
Lage ist, diese gegen eine angemessene marktibliche
Vergutung zu beseitigen.

Der Kunde darf mit Malnahmen nach Abs. 1 keine Drit-
ten beauftragen, die Wettbewerber des Anbieters sind,
sofern er nicht nachweist, dass die Gefahr der Preis-
gabe wichtiger Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse
des Anbieters (insbesondere von Funktionen und De-
sign des Programms) ausgeschlossen ist.

Die Dekompilierung des Programms ist nur zulassig,
wenn die in §69e Abs.1 UrhG genannten
Voraussetzungen und Bedingungen vorliegen. Die
hierdurch gewonnenen Informationen dirfen nicht
entgegen den MaRRgaben von § 69 e Abs. 2 UrhG ver-
wendet bzw. weitergegeben werden.
Kennzeichnungen der Software, insbesondere Ur-
heberrechtsvermerke, Marken, Seriennummern oder
ahnliches durfen nicht entfernt, verandert oder unkennt-
lich gemacht werden.

Uberlassung der Software an Dritte

Der Kunde ist ohne Erlaubnis des Anbieters nicht
berechtigt, die Software Dritten zu Uberlassen, insbe-
sondere diese zu verauRern oder zu vermieten.

Die unselbstandige Nutzung durch die Arbeitnehmer
des Kunden bzw. sonstige dem Weisungsrecht des
Kunden unterliegende Dritte im Rahmen des bes-
timmungsgemafen Gebrauchs ist zulassig.

Anzeige- und Obhuts- und Mitwirkungspflichten des
Kunden

Der Kunde ist verpflichtet, dem Anbieter Mangel der
Software unverziglich zu melden. Er wird hierbei die
Hinweise des Anbieters zur Problemanalyse im Rah-
men des ihm Zumutbaren berlcksichtigen und alle ihm

8.2.

8.3.

8.4.

9.
9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

NOVENTI

vorliegenden, fiir die Beseitigung des Mangels erforder-
lichen Informationen an den Anbieter weiterleiten.

Der Kunde hat dem Anbieter einen Wechsel der Rech-
ner, auf dem das Programm eingesetzt wird,
mitzuteilen.

Der Kunde hat geeignete Vorkehrungen zu treffen, um
die Software vor dem unbefugten Zugriff Dritter zu
schutzen. Er wird die Originaldatentrager und die
Datentrager mit den von ihm vertragsgeman
hergestellten Kopien sowie die Anwendungsdokumen-
tation an einem gesicherten Ort verwahren. Er wird
seine Arbeitnehmer und die sonstigen, gemaf Ziff. 7.2.
zur unselbstandigen Nutzung berechtigten Personen
darauf hinweisen, dass die Anfertigung von Kopien tber
den vertragsmafRigen Umfang hinaus unzulassig ist.
Der Kunde wird wahrend der Mietdauer sein IT-System
entsprechend dem Stand der Technik anpassen bzw.
aufrusten, soweit dies fur die Nutzung einer neuen bzw.
aktualisierten Programmversion erforderlich ist. Der
Anbieter ist nicht verantwortlich fir alle auferhalb
seines Einflussbereiches befindlichen Umstande, die
eine Nutzung der Software einschranken oder un-
maoglich machen, wie beispielsweise das Erfordernis
des Einspielens neuer Versionen & Updates des Be-
triebssystems, der Treiber, der Datenbank oder son-
stiger, zur Anwendung der Software erforderlichen
Drittsoftware. Die Hard- und Softwareumgebung muss
vom Kunden somit in eigener Verantwortung auf seine
Kosten dem aktuell erforderlichen Stand der Technik
angepasst werden. Der Anbieter wird den Kunden hi-
erbei soweit zumutbar und moglich unterstiitzen. Insbe-
sondere wird der Anbieter den Kunden ausreichend vor
dem Erfordernis einer Anderung seiner Systemumge-
bung hieriber und Uber die erforderlichen Schritte in-
formieren.

Rechte des Kunden bei Mangeln

Der Anbieter ist verpflichtet, Mangel an der uberlas-
senen Software einschlieRlich der Anwendungsdoku-
mentation zu beheben.

Die Behebung von Mangeln erfolgt nach Wahl des
Anbieters durch kostenfreie Nachbesserung oder Er-
satzlieferung.

Eine Kiindigung des Kunden gem. § 543 Abs. 2 Satz 1
Nr.1 BGB wegen Nichtgewahrung des ver-
tragsgemafen Gebrauchs ist erst zulassig, wenn dem
Anbieter ausreichende Gelegenheit zur Mangelbeseiti-
gung gegeben wurde und diese fehlgeschlagen ist. Von
einem Fehlschlagen der Mangelbeseitigung ist erst
auszugehen, wenn diese unmdglich ist, wenn sie vom
Anbieter verweigert oder in unzumutbarer Weise ver-
zbgert wird, wenn begriindete Zweifel bezuglich der Er-
folgsaussichten bestehen oder wenn aus anderen
Griinden eine Unzumutbarkeit fir den Kunden gegeben
ist.

Die Rechte des Kunden wegen Mangeln sind ausges-
chlossen, soweit dieser ohne Zustimmung des
Anbieters Anderungen an der Mietsache vornimmt oder
vornehmen l&sst, es sei denn, der Kunde weist nach,
dass die Anderungen keine fiir den Anbieter unzumut-
baren Auswirkungen auf Analyse und Beseitigung der
Méangel haben. Die Rechte des Kunden wegen Mangein
bleiben unberthrt, sofern der Kunde zur Vornahme von
Anderungen, insbesondere im Rahmen der Ausiibung
des Selbstbeseitigungsrechts gem. § 536 a Abs. 2 BGB
berechtigt ist und diese fachgerecht ausgefiihrt sowie
nachvollziehbar dokumentiert wurden.

10. Haftungsbeschrankungen

10.1.

NOVENTI SaniVision — Aligemeine Geschaftsbedingungen AGB, Stand 12.06.2024, Stand 1-2024

Die verschuldensunabhangige Haftung des Anbieters
nach § 536 a Abs. 1, 1. Alternative BGB wegen Mang-
eln, die bereits zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses
vorhanden sind, ist ausgeschlossen.
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10.2.

10.3.

Der Anbieter haftet bei einfach fahrlassig verursachtem
Datenverlust nur fir den Schaden, der auch bei ord-
nungsgemaler und regelmaRiger, der Bedeutung der
Daten angemessener Datensicherung durch den
Kunden angefallen ware; diese Begrenzung gilt nicht,
wenn die Datensicherung aus vom Vermieter zu ver-
tretenden Griinden behindert oder unmdoglich war.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten sinngemafR
auch fur die Haftung des Anbieters im Hinblick auf den
Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

11. Vertragslaufzeit, Beendigung des Mietverhéltnisses

11.1.

Das Mietverhaltnis beginnt mit Vertragsschluss und hat
eine Laufzeit von 4 Jahren, beginnend mit dem Ende
des Jahres, in dem der Vertrag geschlossen wird. Es
verlangert sich, sofern es nicht von einer der Parteien
zum jeweiligen Ende der Laufzeit mit einer Frist von
sechs Monaten gekindigt wird, automatisch um ein
Jahr.

Die Kiindigungsrechte des Kunden nach Ziff. 3.3. sowie
nach Ziff. 9.3. bleiben unberihrt.

Das Recht jeder Partei zur aufierordentlichen Kin-
digung aus wichtigem Grund bleibt unberdhrt.

Eine Klindigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form.

12. Riickgabe

12.1.

12.2.

12.3.

1.
1.1.

1.2.

NOVENTI SaniVision — Aligemeine Geschaftsbedingungen AGB, Stand 12.06.2024, Stand 1-2024

Bei Beendigung des Vertragsverhaltnisses hat der
Kunde dem Anbieter das Programm auf den Origi-
naldatentragern zuriickzugeben. Erstellte Kopien des
vom Anbieter Uberlassenen Programms sind vollstan-
dig und endguiltig zu I6schen.

Der Anbieter kann statt der Rickgabe auch die L6-
schung des Uberlassenen Programms verlangen,
insbesondere, wenn der Kunde die Software nicht auf
Datentrager vom Anbieter erhalten hat.

Jede Nutzung der Software nach Beendigung des Ver-
tragsverhaltnisses ist unzulassig.

Der Kunde raumt dem Anbieter hiermit ein Recht zur
Uberpriifung der vertragsgemaRen Riickgabe vor Ort in
den Geschéftsraumen und / oder Uber technische
Méoglichkeiten des Fernzugriffs auf die Systeme des
Kunden ein. Die Uberpriifung kann auch durch einen
vom Anbieter beauftragten Wirtschaftspriifer erfolgen.
Die Kosten fiir die Uberpriifung tragt im Falle der
Feststellung einer vertragsgemafRen Rickgabe der
Anbieter. Im Falle einer nicht vertragsgemafen Riick-
gabe hat der Kunde die Kosten fiir die Uberpriifung zu
tragen. Es steht dem Anbieter frei zusatzlich angefall-
ene Aufwande, Nutzungsentgelte auf Basis des ur-
sprunglichen Vertrages und Schaden geltend zu ma-
chen.

Erganzende / Besondere Bestimmungen
bei Daten-Pflege

Haben die Parteien vereinbart, dass der Kunde die
Service-Leistungen zur Datenaktualisierung durch den
Anbieter in Anspruch nimmt, gelten die nachfolgenden
speziellen Bestimmungen. Erganzend, das heil3t fur
den Fall, dass diese keine Regelung vorsehen, gelten
die allgemeinen Bestimmungen unter oben genannter
Ziffer 1.

Vertragsgegenstand / Gewahrleistung / Haftung

Diese Bestimmungen beziehen sich auf nach dem
zugehorigen Angebot zu pflegende Daten (nachfolgend
,Daten”) und gelten in Erganzung zu den obigen Bes-
timmungen zu IV. bzgl. der Software-Pflege.

Der Anbieter wird sich bemiihen, die Daten aktuell, feh-
lerfrei, unmissverstandlich und vollstandig zur Ver-
figung zu stellen, weist aber ausdricklich darauf hin,

1.5.

1.6.

1.7.

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

4.

NOVENTI

dass die Daten, insbesondere im Hinblick auf die gen-
annten Preise, deshalb keinen Anspruch auf Aktualitat,
Vollstandigkeit und Richtigkeit erheben kénnen, da der
Anbieter die Daten ausschlieBlich von Dritten bezieht
und selbst keinen Einfluss auf Geschwindigkeit,
Richtigkeit und Vollstandigkeit der Datenlieferung hat.
Der Anbieter hat auch keine Méglichkeit die Richtigkeit
und Vollstandigkeit der Daten zu Uberpriifen und ist
daher auf die Richtigkeit und Fehlerfreiheit der von die-
sen Dritten angegebenen Daten angewiesen.

Daher kann der Anbieter auch fiir diesen Service nur
insoweit Gewahr leisten, als die Daten, so wie sie von
den Dritten eingehen, auch in das System eingespielt
werden.

Fuir die Inhalte der Daten ist der Anbieter nicht verant-
wortlich und kann dafir keine Haftung ibernehmen. Im
Falle von inhaltlichen Fehlern haftet der jeweilige
Datenlieferant.

Aufgrund der Abhangigkeit des Anbieters von Dritten ist
dem Kunden bekannt, dass die Datenbestéande auch
langere Zeit unaktualisiert bleiben kénnen und teilweise
langere Reaktionszeiten bestehen, da der Anbieter auf
die Aktualisierungsintervalle keinen Einfluss hat.

Dem Kunden bekannt gewordene Fehler in den zur Ver-
fugung gestellten Datenbestéanden hat der Kunde dem
Anbieter unverziglich mitzuteilen. Der Anbieter wird
diese Information sodann an den Datenlieferanten zur
unverzilglichen Korrektur weiterleiten.

Im Falle eines Schadens des Kunden durch Daten-
verlust bei vom Anbieter zu vertretendem Verhalten ist
der Schadensersatz auf den Schaden begrenzt, der bei
Ublicher, regelmaRiger, mindestens taglicher Daten-
sicherung zur Wiederherstellung der Daten erforderlich
ist.

Pflichten des Kunden

Der Kunde darf die zur Verfligung gestellten Daten nicht
zusammen mit produktbewertenden oder klassi-
fizierenden Angaben, insbesondere Uber die Bioaquiv-
alenz, den therapeutischen Nutzen, die therapeutische
ZweckmaRigkeit, die Monographiekonformitat und die
Zulassungsart in einer Datenbank zusammengefasst
veroffentlichen oder in sonstiger Weise verfugbar ma-
chen.

Der Kunde darf die zur Verfigung gestellten Daten
ausschlieBlich innerhalb der Software des Anbieters
nutzen.

Der Kunde ist nicht befugt, die Daten online, insbe-
sondere im Internet, verfligbar zu machen.

Der Kunde darf die Daten oder Teile davon nur fur
eigene Zwecke nutzen und - auch in Form von
Ausdrucken — nicht an Dritte weitergeben.

Der Kunde verpflichtet sich, die unbefugte Nutzung der
Daten durch Dritte zu verhindern und die unbefugte
Kenntnisnahme durch Dritte auszuschlielen.

Entgelt

Das Entgelt fir die Datenpflege ergibt sich aus dem
zugehorigen Angebot / Auftrag des Anbieters.

Das Entgelt fur die Datenpflege ist jeweils monatlich zur
Zahlung fallig. Der Kunde hat dem Anbieter eine
entsprechende Einzugsermachtigung zu erteilen.
Kosten und Aufwendungen bei fehlender Ein-
zugsmoglichkeit gehen zu Lasten des Kunden.

Der Anbieter ist berechtigt, das Entgelt fir die Daten-
pflege nach den Grundsatzen der Ziffer I. 6. anzupas-
sen.

Wird eine vom Kunden betriebene Mehrplatzanlage um
weitere Arbeitsplatze erweitert, wird der Aufschlag pro
Arbeitsstation unaufgefordert und sofort fallig. Hierfir
wird das Entgelt entsprechend der Preisliste des
Anbieters automatisch erhéht und ebenfalls sofort zur
Zahlung fallig.

Vertragsdauer, Kiindigung

Seite 9 von 11



4.1.

4.2.

1.

1.1.

1.2.

2.

2.1.

2.2.

2.3.

24

2.5.

Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung des zugehori-
gen Angebots durch den Kunden in Kraft und lauft auf
unbestimmte Zeit. Er kann vom Kunden mit einer Frist
von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres,
vom Anbieter mit einer Frist von zwdlf Monaten zum
Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekiindigt
werden, erstmals zum 31.12. des auf den Vertragsab-
schluss folgenden Kalenderjahres. Die Schriftform wird
durch E-Mail nicht gewahrt.

Das Recht zur auRerordentlichen Kindigung aus
wichtigem Grund bleibt unberiihrt. Kiindigt der Kunde
wegen Vorliegens eines wichtigen Grundes, der vom
Anbieter zu vertreten ist, wird der Anbieter bereits
bezahlte Pflegegebiihren anteilig zurlickzahlen.

Erganzende / Besondere Bestimmungen
bei Kauf von Hardware, Verbrauchsma-
terial

Fir den Kauf von Hardware und Verbrauchsmaterial
gelten die nachfolgenden speziellen Bestimmungen.
Erganzend, das heif3t fiir den Fall, dass diese keine
Regelung vorsehen, gelten die allgemeinen Bes-
timmungen unter oben genannter Ziffer |.

Leistungsumfang

Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem zugehdrigen
Angebot / Auftrag bzw. der einzelvertraglichen Rege-
lung der Parteien und besteht im Regelfalle in der
Lieferung von Waren (Hardware) gegen Verglitung vom
Anbieter an den Kunden.

Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene
inlandische Anschrift.

Mangelhaftung

Die Mangelhaftung ist bei berechtigter Beanstandung
von Mangeln nach Wahl des Anbieters auf Er-
satzlieferung oder Nachbesserung beschrankt. Die
Mangelbeseitigung durch den Anbieter kann auch
durch Handlungsanweisung an den Kunden erfolgen.
Schlagen Nachbesserungen oder Ersatzlieferungen
nach angemessener Frist fehl, kann der Kunde wahl-
weise Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) oder
Riickgangigmachung des Vertrags (Rucktritt) verlan-
gen. Die Frist zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung
betragt mindestens vier Wochen. Nachbesserung oder
Ersatzlieferung sind fehlgeschlagen, wenn drei Ver-
suche zur Behebung des Mangels nicht zum Erfolg ge-
fuhrt haben. Das Recht zum Rucktritt und der Anspruch
auf Schadensersatz an Stelle der ganzen Leistung
bestehen nur bei erheblichen Mangeln.

Im Falle des berechtigten Rucktritts seitens des Kunden
ist der  Anbieter  berechtigt, angemessene
Entschadigung fur die durch den Kunden gezogene
Nutzung der Produkte bis zur Rickabwicklung zu ver-
langen. Diese Nutzungsentschadigung wird auf Basis
einer vierjahrigen Gesamtnutzungszeit ermittelt, wobei
ein angemessener Abzug fir die Beeintrachtigung
aufgrund des Mangels, der zum Rucktritt gefiihrt hat,
vorgesehen ist.

War die Mangelanzeige unberechtigt und die Ware na-
chweislich mangelfrei und hat der Kunde dies erkannt
oder fahrlassig nicht erkannt, da die Ursache der
Mangelanzeige in seinem eigenen Einfluss- und
Verantwortungsbereich lag, hat der Kunde dem Anbi-
eter vollumfanglich Schadensersatz fiir den durch die
unberechtigte Mangelrige entstandenen Aufwand zu
leisten.

Mangelhaftungsanspriiche bestehen nicht, wenn der
Mangel auf unsachgemafie Behandlung, Benutzung
oder Veranderung oder auf Verschlei® durch Uber-
beanspruchung der gelieferten Ware beruht. Die Mang-
elhaftung entfallt, wenn das Vertragsprodukt durch den
Kunden oder Dritte unsachgemaf installiert bzw.
selbstandig gewartet, repariert, benutzt, verandert oder

2.6.

VL.

3.

3.2.

4.2.

5.1.

5.2.

5.3.

54.

6.
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Umgebungsbedingungen ausgesetzt wird, die nicht den
Installationsanforderungen bzw. den Systemanforder-
ungen entsprechen.

Die Mangelhaftungsfrist betragt ein Jahr ab Ablieferung
der Ware.

Erganzende / Besondere Bestimmungen
fur Beratungsleistungen

Erbringt der Anbieter dienstvertragliche Leistungen
(z.B. Beratung, Schulungen, etc.), gelten die nachfol-
genden speziellen Bestimmungen. Erganzend, das
heil}t fur den Fall, dass diese keine Regelung
vorsehen, gelten die allgemeinen Bestimmungen unter
oben genannter Ziffer I.

Leistungsumfang

Der Leistungsumfang ergibt sich aus der zugrun-
deliegenden Vereinbarung zwischen den Parteien. Der
Anbieter schuldet keinen bestimmten Erfolg, sondern
lediglich die Durchfiihrung der Schulung / Beratung
oder anderweitiger Dienstleistung mit den vertraglich
vereinbarten Inhalten.

Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilneh-
menden eine Bestatigung Uber die Teilnahme und die
behandelten Inhalte.

Mitwirkungspflichten

Die konkreten Mitwirkungspflichten des Kunden
ergeben sich aus den jeweiligen Einzelvertragen und
sind abhangig von den vereinbarten Leistungen.

Kann die Leistung des Anbieters unzureichender Mit-
wirkung des Kunden nicht oder nur verzogert beginnen
bzw. nur verspatet abgeschlossen werden, kommt der
Kunde fiir die damit einhergehende Verlangerung der
Ausflihrungsdauer und einem damit verbundenen
Mehraufwand auf.

Leistungsgebiihren

Die Leistungsgebuhren fallen pro Teilnehmer anhand
der vereinbarten Satze bzw. nach der aktuell geltenden
Preisliste an.

Wird die in der jeweils aktuellen Preisliste des Anbieters
vorgesehene Leistungsdauer um mehr als 10 %
Uberschritten und hat der Kunde dies zu vertreten, wird
die daruberhinausgehende Zeit als  Training
entsprechend der jeweils aktuellen Preisliste des
Anbieters berechnet.

Der Anbieter muss seine Mitarbeiter fiir die Leistung-
stermine freihalten. daher fallen bei Terminabsage
durch den Kunden folgende Gebuihren an: Bei Absage
bis 2 Tage vor Leistungsbeginn 30 %; bei Absage bis 1
Tag vor Leistungsbeginn 50 % und bei Absage am Tag
des Leistungsbeginns 100 % der vereinbarten
Gebuhren. Die Terminabsage hat in Textform zu erfol-
gen.

Schulungsunterlagen (Prasentationen, Zertifikat etc.)
werden vom Anbieter per E-Mail Ubersendet. Wiinscht
der Kunde die Schulungsunterlagen in gedruckter
Form, berechnet der Anbieter hierfiir pauschal 25,-
Euro netto zzgl. Umsatzsteuer und Versand.

Auslagen, Spesen

Sollten Auslagen bzw. Spesen (z.B. Reisekosten,
Ubernachtungskosten etc.) zur ordnungsgemaRen Er-
bringung der vertraglich geschuldeten Leistung er-
forderlich sein, hat diese Kosten der Kunde zu tragen,
soweit nichts anderes vereinbart ist. Erganzend gelten
die Ublichen Satze gemal der Preisliste des Anbieters,
sowie die Erstattung der ublichen Reisekosten als ver-
einbart.
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1

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

2.1

2.2.

2.3.

Ergdnzende / Besondere Bestimmungen
fiir die Nutzung der Mobile-App und des
TradeOnline Servers

Haben die Parteien vereinbart, dass der Kunde die
Mobile-App des Anbieters in Anspruch nimmt, gelten
die nachfolgenden speziellen Bestimmungen. Ergan-
zend, das heilt fur den Fall, dass diese keine Rege-
lung vorsehen, gelten die allgemeinen Bestimmungen
unter oben genannter Ziffer | sowie die Bestimmungen
Uber die Softwareliberlassung nach Il. und III.

Vertragsgegenstand / Nutzungsrecht

Der Anbieter stellt dem Kunden die Mobile-App zur
Nutzung zur Verfigung. Der Kunde erhalt durch
Nutzung der Mobile-App die technische Mdglichkeit und
die Berechtigung, Uber das Internet auf die Daten der
gemaly Il. oder Ill. dieser AGB lizenzierten Software
zuzugreifen.

Der Umfang des Nutzungsrechts an der Mobile-App
entspricht demjenigen der Software selbst. Besteht kein
Nutzungsrecht an der Software selbst, darf und kann
die Mobile-App nicht verwendet werden.

Fir die Dauer des Nutzungsrechts gilt Ill. Ziffer 11 die-
ser AGB entsprechend.

Im Ubrigen gelten stets neben den allgemeinen Bes-
timmungen in |. dieser AGB — je nach Lizenzmodell des
Kunden — die Regelungen zur Softwarelberlassung
nach Il. oder lll. dieser AGB ergéanzend.

Die Anbindung des Kunden an das Internet, die
Aufrechterhaltung der Netzverbindung sowie die
Beschaffung und Bereitstellung von auf Seiten des
Kunden erforderlicher Hardware bzw. tuber die Mobile-
App hinausgehender Software ist nicht Gegenstand des
Vertrages. Hierfiir ist der Kunde selbst verantwortlich.
Dem Kunden ist bekannt, dass der Anbieter fir die
Netzverfligbarkeit keine Gewahr Gbernehmen kann, da
diese auBerhalb seines Einflussbereichs liegt. Insoweit
hat der Kunde keinen Anspruch auf die standige
Nutzungsmaoglichkeit der Mobile-App.

Der Anbieter behalt sich vor, Wartungsarbeiten
durchzuftihren, die zu vorUbergehender Nichterreich-
barkeit des Service flihren kénnen. Der Kunde wird
nach Mdglichkeit angemessene Zeit vor einer solchen
Wartung tber deren Beginn und voraussichtliche Dauer
informiert.

Datenzugriff / Datenschutz

Dem Kunden ist bekannt, dass bei Nutzung der Mobile-
App des Anbieters ein vom Anbieter betriebener Appli-
cation-Server auf die beim Kunden befindliche Daten-
bank zugreifen muss, um die Weiterleitung der Daten
auf das mobile Endgerat zu ermdglichen.

Der Kunde erklart demgemaf mit Beginn der Nutzung
der Mobile-App des Anbieters seine Zustimmung zu
dieser Datenlibertragung.

Der Anbieter wird selbstverstandlich die Datenschutz-
bestimmungen einhalten. Der Kunde wird ausdrtcklich
darliber informiert, dass er als ,Herr der Daten® im
Sinne des Datenschutzrechts fir die Zulassigkeit der

2.4.

2.5.

3.1.

3.2.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.
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Datenerhebung, -speicherung und -nutzung, sowie der
Datenubermittlung verantwortlich bleibt.

Der Anbieter prift vom Kunden im Rahmen der Nutzung
der Software ubermittelte Daten weder inhaltlich, noch
im Hinblick auf Sicherheit (Virenfreiheit 0.a.). Vielmehr
obliegt es dem Kunden, vor Versendung von Daten
diese auf Viren und Schadsoftware zu priifen und dem
Stand der Technik entsprechende Virenschutzpro-
gramme einzusetzen.

Dem Kunden ist es untersagt, Daten oder Inhalte zu
Ubertragen, die gegen Rechtsvorschriften verstoRRen,
die fremde Schutz- oder Urheberrechte oder sonstige
Rechte Dritter verletzen. Fur die Ubertragenen Daten ist
der Kunde selbst verantwortlich. Er stellt bei
Inanspruchnahme des Anbieters durch Dritte den Anbi-
eter vollumfanglich frei.

Kiindigung

Bei einem wiederholten Versto des Kunden gegen
wesentliche Vertragspflichten oder bereits beim ersten
schwerwiegenden VerstoR ist der Anbieter berechtigt,
die weitere Nutzung ganz oder teilweise zu untersagen
oder aus wichtigem Grund den Vertrag zu kindigen.
Hat der Kunde den Verstol? zu vertreten, ist er dem
Anbieter gegenuber zum Ersatz des daraus entste-
henden Schadens verpflichtet.

Verfiigbarkeit

Die Verfligbarkeit des Zugriffs der Mobile-App auf die
Datenbank des Kunden wird vom Anbieter bereitgestellt
von Montag bis Freitag zwischen 08.00 Uhr und 18.00
Uhr deutscher Zeit (Kernnutzungszeit), sowie in der
Ubrigen Zeit (Randnutzungszeit).

In der Kernnutzungszeit betragt die vereinbarte Ver-
fugbarkeit 99% bezogen auf das Kalenderjahr. In der
Randnutzungszeit wird eine Verfligbarkeit von 95% be-
zogen auf das Kalenderjahr vereinbart.
Wartungsarbeiten, in denen die Verflgbarkeit
eingeschrankt oder nicht moglich ist, wird der Anbieter,
soweit moglich, in der Randnutzungszeit durchfiihren.
Sind notwendige Wartungsarbeiten zwingend in der
Kernnutzungszeit durchzufiihren, wird der Anbieter den
Kunden angemessene Zeit vorab informieren. Solche
Wartungsarbeiten gelten — wenn und soweit der Anbi-
eter deren Grund nicht zu vertreten hat — nicht als Nicht-
verflgbarkeit in diesem Sinne.

Nichtverfugbarkeit bedeutet, dass der Zugriff Uber die
Mobile-App auf die Datenbank des Kunden ohne Ver-
tretenmussen bzw. ohne Verschulden des Kunden nicht
moglich ist. Fir den Umstand der Nichtverfugbarkeit
und deren Dauer ist der Kunde beweispflichtig.

Zur verfugbaren Nutzung (= Verflgbarkeit gegeben)
zahlen auch die Zeitrdume wahrend (a) Stérungen in
oder aufgrund des Zustandes von nicht vom Anbieter
oder seinen Erfiillungsgehilfen bereit zu stellenden
Teilen der fur die Ausfuihrung der Anwendung erforder-
lichen technischen Infrastruktur; (b) Stérungen oder
sonstigen Ereignissen, die nicht vom Anbieter oder
einem seiner Erfiillungsgehilfen (mit-)verursacht sind;
(c) unerheblicher Minderung der Tauglichkeit zum ver-
tragsgemalfien Gebrauch.
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	1.1. Diese Geschäftsbedingungen (nachfolgend auch „AGB“) gelten für die Geschäftsbeziehung zwischen der NOVENTI Health SE im Geschäftsbereit der SaniVision (nachfolgend „Anbieter“ genannt) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“ genannt). Diese AGB gelten...
	1.2. Das zugehörige Angebot des Anbieters ist wesentlicher Bestandteil dieser AGB und geht bei Widersprüchen mit diesen AGB vor.
	1.3. Die jeweiligen ergänzenden / besonderen Bestimmungen zu einzelnen Produkten / Leistungen gehen den allgemeinen Bestimmungen soweit von diesen abweichend vor.
	1.4. Sämtliche Lieferungen, Leistungen und Angebote des Anbieters erfolgen ausschließlich auf der Grundlage dieser AGB.
	1.5. Diese AGB gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen zwischen dem Anbieter und dem Kunden und zwar auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Version der ...
	1.6. Der Anbieter schließt keine Verträge mit Verbrauchern (§ 13 BGB). Vertragspartner der diesen AGB zugrundeliegenden Verträge und Geschäftsbeziehungen sind ausschließlich Gewerbetreibende bzw. Unternehmer (§ 14 BGB). Der Kunde versichert mit Abschl...
	2.1. Vertragsinhalt ist je nach Einzelvereinbarung Verkauf von Standard-Software, Vermietung von Standard-Software, Verkauf von Hardware, Erbringung von Software- bzw. Datenpflege, Inanspruchnahme von Seminarleistungen.
	2.2. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich eine verbindliche Zusicherung erfolgt. Sie stellen lediglich die Aufforderung zur Abgabe eines Antrags durch den Kunden dar. Eine Bestellung ist nur verbindl...
	2.3. Der Vertrag kommt zustande durch Bestellung des Kunden einerseits (=Antrag) und Ausführung oder Bestätigung der Bestellung durch den Anbieter (=Annahme) andererseits.
	2.4. Soweit Angestellte des Anbieters vor Vertragsschluss Garantien abgeben, sind diese nur wirksam, wenn sie durch die Geschäftsleitung des Anbieters schriftlich bestätigt werden.
	3.1. Der Kunde unterstützt den Anbieter bei der Erfüllung der Leistungspflichten. Insbesondere hat er alle Informationen zu erteilen, die zur Erbringung der vertraglichen Leistung erforderlich sind. Mitwirkungshandlungen nimmt der Kunde auf seine Kost...
	3.2. Im Rahmen der Softwareüberlassung ist der Kunde verpflichtet, zum Zwecke der Prüfung von Formatierung, Aufbau und Struktur in der von ihm verwendeten Datenbank zur Vermeidung von Problemen im Programmablauf auf Anforderung des Anbieters – anonymi...
	4.1. Der Kunde zahlt als Gegenleistung für die im Angebot beschriebene Leistung die dafür dort bezifferte Vergütung.
	4.2. Ansonsten ist jede über den im Angebot genannten Leistungsumfang hinausgehende Tätigkeit bzw. Leistung des Anbieters gesondert nach den vereinbarten oder üblichen Stunden bzw. Tagessätzen zu vergüten.
	4.3. Haben die Parteien keine Vereinbarung über die Vergütung einer Leistung getroffen, deren Erbringung der Kunde den Umständen nach nur gegen eine Vergütung erwarten durfte, hat der Kunde die für diese Leistung übliche Vergütung zu entrichten. Im Zw...
	5.1. Alle genannten Preise sind Nettopreise und verstehen sich jeweils zuzüglich gesetzlicher Steuern.
	5.2. Alle Beträge sind – soweit nicht abweichend vereinbart – sofort nach Rechnungserhalt zur Zahlung fällig und jeweils in voller Höhe ohne Abzug an den Anbieter zu zahlen.
	5.3. Der Anbieter ist bei Zahlungsverzug des Kunden berechtigt, als Mindestschaden Verzugszinsen in Höhe von neun (9) Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. Das Recht des Anbieters, einen weiteren Schaden oder höhere Zinsen aus...
	5.4. Im Falle des Zahlungsverzuges werden sofort auch alle übrigen (Rest-)Forderungen des Anbieters gegenüber dem Kunden aus der Geschäftsbeziehung zur Zahlung fällig.
	5.5. Ein vom Anbieter nicht zu vertretener Untergang des Vertragsgegenstandes nach Gefahrübergang auf den Kunden lässt die Zahlungsverpflichtung des Kunden unberührt.
	6.1. Der Auftragnehmer darf Entgelte nach billigem Ermessen der Entwicklung der Kosten, die für die Entgeltberechnung maßgeblich sind, anpassen. Entgeltänderungsrelevante Kosten sind insbesondere Refinanzierungskosten, Versandkosten, Energiekosten, IT...
	6.2. Kostensenkungen werden für die Entgeltanpassung in gleichem Umfang berücksichtigt, wie Kostenerhöhungen. Kostensteigerungen dürfen nur in dem Umfang zur Entgelterhöhung herangezogen werden, in dem kein Ausgleich durch rückläufige Kosten in andere...
	6.3. Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber die Anpassung der Entgelte mindestens fünf Wochen vor dem Wirksamwerden der Anpassung mit.
	6.4. Der Auftraggeber kann im Falle einer Entgelterhöhung den Vertrag zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anpassung kündigen. Die Kündigung seitens des Auftraggebers muss innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung erfolgen; die Kün...
	6.5. Abweichend von Ziff. 6.1 bis 6.4 werden Änderungen der Umsatzsteuer gemäß Umsatzsteuergesetz zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung ohne Ankündigung und ohne außerordentliche Kündigungsmöglichkeit an den Vertragspartner weitergegeben.
	6.6. Entgeltanpassungen können nach Maßgabe der Ziff. 6.1 bis 6.4. auch dann vorgenommen werden, soweit nach Vertragsschluss neue Abgaben, insb. Steuern, oder sonstige staatlich veranlasste Belastungen oder Entlastungen wirksam werden; soweit dies zu ...
	6.7. Entgeltanpassungen bei zusätzlichen Leistungen berechtigen nur zur Kündigung der von der Entgeltanpassung betroffenen Leistung, nicht jedoch zur Kündigung nicht von der Entgeltanpassung betroffener Leistungen.
	7. Datensicherung
	7.1. Der Kunde ist verpflichtet, sich vor Datenverlust angemessen zu schützen.
	7.2. Da die Neuinstallation von Software, aber auch die Veränderung der Software bzw. Eingriffe in die Software das Risiko eines Datenverlusts mit sich bringt, ist der Kunde verpflichtet, vor Neuinstallation oder Veränderung der installierten Software...
	7.3. Der Kunde ist im Übrigen zur regelmäßigen, gefahrentsprechenden, mindestens jedoch zur täglichen Datensicherung und zur Erstellung von Sicherungskopien, um bei Verlust der Daten und Informationen die Rekonstruktion derselben zu gewährleisten, ver...

	8. Haftung
	8.1. Schadensersatzansprüche außerhalb der gesetzlichen Mängelhaftungsansprüche kann der Kunde nur bei Vorsatz oder grob fahrlässigem Verhalten geltend machen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge...
	8.2. Außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit ist die Haftung des Anbieters der Höhe nach auf die bei Vertragsschluss typischerweise vorhersehbaren Schäden begrenzt.
	8.3. Die Haftung des Anbieters nach dem Produkthaftungsgesetz und sonstigen zwingenden gesetzlichen Vorschriften bleibt unberührt.
	8.4. Schadensersatzansprüche gegen den Anbieter sind ausgeschlossen, wenn der Schaden dem Kunden bei ordnungsgemäßer Datensicherung im Verantwortungsbereich des Kunden nicht eingetreten wäre. Bei der Lieferung von Software gilt dies nur, wenn der Anbi...
	8.5. Der Kunde verpflichtet sich, seine Daten regelmäßig auf Viren zu prüfen. Eine Haftung für Schäden ist insbesondere dann ausgeschlossen, wenn der Kunde deren Eintritt durch eine vertragsgemäße täglich vorgenommene Programm- oder Datensicherung hät...

	9. Eigentumsvorbehalt Alle Lieferungen und Leistungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises und aller sonstigen Forderungen des Anbieters gegen den Kunden aus der laufenden Geschä...
	10. Versand, Gefahrübergang, Annahmeverzug
	10.1. Ist die Versendung der Software vereinbart, erfolgt die Versendung ab Lager des Anbieters in Lübeck, Deutschland, an die vom Kunden angegebene inländische Adresse, sofern vertraglich nichts Abweichendes vereinbart ist. Ist die Versendung von Har...
	10.2. Der Kunde hat jede Sendung sogleich auf äußere Unversehrtheit zu prüfen. Äußerlich erkennbare Transportschäden sind sofort beim Fahrer des Transportunternehmens schriftlich anzumelden. Nachträglich reklamierte erkennbare Transportschäden können ...
	10.3. Die Gefahr des Untergangs und der Verschlechterung bei Lieferungen auf dem Transportweg geht in allen Fällen mit der Absendung der Ware bzw. Übergabe an die Lieferperson auf den Kunden über. Wird der Versand auf Wunsch des Kunden verzögert, geht...
	10.4. Gerät der Kunde mit der Annahme der Ware bzw. Leistung schuldhaft in Verzug, ist der Anbieter berechtigt, wahlweise auf Abnahme zu bestehen oder fünf (5) Prozent des Kaufpreises als pauschalisierten Schadens- und Aufwendungsersatz zu verlangen.
	10.5. Für die Dauer des schuldhaften Annahmeverzugs des Kunden ist der Anbieter berechtigt, die Ware auf Gefahr des Kunden bei sich, bei einer Spedition oder einem Lagerhalter einzulagern. Während der Dauer des Annahmeverzugs hat der Vertragspartner f...

	11. Liefertermine, Lieferschwierigkeiten, Höhere Gewalt, Teillieferungen
	11.1. Angaben zu Liefer- oder Leistungszeitpunkten sind unverbindlich. Verbindliche Liefer- oder Leistungstermine müssen ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden.
	11.2. Falls der Anbieter ohne eigenes Verschulden zur Lieferung der bestellten Ware oder zur Erbringung der Leistung nicht in der Lage ist, weil zur Belieferung des Kunden ein Deckungsgeschäft mit einem Lieferanten geschlossen wurde und der Lieferant ...
	11.3. Solange der Anbieter (a) auf die Mitwirkung oder Informationen des Kunden wartet oder (b) durch Streiks oder Aussperrungen in Drittbetrieben oder im Betrieb des Anbieters (im letzteren Fall jedoch nur, wenn der Arbeitskampf rechtmäßig ist), behö...
	11.4. Wurden im Falle der Ziff. 10.2. und 10.3. im Hinblick auf die Lieferung / Leistung bereits Zahlungen durch den Kunden vorgenommen, sind diese zurückzuerstatten. Für bereits erbrachte Leistungen bzw. Lieferungen im Zeitpunkt des Eintritts der höh...
	11.5. Teillieferungen bzw. Teilleistungen sind zulässig, soweit nicht der Kunde erkennbar kein Interesse an ihnen hat oder ihm diese erkennbar nicht zumutbar sind. Teillieferungen sind vom Kunden in diesen Fällen anzunehmen.

	12. Untersuchungs- und Rügepflicht
	13. Geheimhaltung und Datenschutz
	13.1. Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen der Vertragsanbahnung und -durchführung erlangten Kenntnisse von vertraulichen Informationen und Betriebsgeheimnissen („Betriebsgeheimnisse“) des jeweils anderen Vertragspartners zeitlich unb...
	13.2. Der Kunde wird Vertragsgegenstände Mitarbeitern und sonstigen Dritten nur zugänglich machen, soweit dies zur Ausübung der ihm eingeräumten Nutzungsbefugnisse erforderlich ist. Er wird alle Personen, denen er Zugang zu Vertragsgegenständen gewähr...
	13.3. Die vorstehenden Verpflichtungen gelten nicht für Betriebsgeheimnisse, die (a) zur Zeit ihrer Übermittlung durch den Vertragspartner bereits offenkundig oder der anderen Vertragspartei bekannt waren; (b) nach ihrer Übermittlung durch den Vertrag...
	13.4. Der Anbieter hält die Regeln des Datenschutzes ein, insbesondere wenn ihm Zugang zum Betrieb oder zu Hard- und Software des Käufers gewährt wird. Er stellt sicher, dass seine Erfüllungsgehilfen diese Bestimmungen ebenfalls einhalten, insbesonder...
	13.5. Soweit der Kunde im Rahmen der Nutzung der Software personenbezogene Daten erhebt, verarbeitet oder nutzt, wird der Kunde sicherstellen, dass er jeweils die hierfür erforderliche Berechtigung (z.B. wirksame Einwilligung des jeweils Betroffenen o...

	14. Aufrechnung, Zurückbehaltung, Abtretung
	15. Änderungen der Vertragsbedingungen
	16. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht
	17. Salvatorische Klausel
	17.1. Sollte eine der Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden oder sollte sich hierin eine Lücke befinden, wird davon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
	17.2. Ergeben sich in der praktischen Anwendung des Vertrages der Parteien Lücken, die die Parteien nicht vorhergesehen haben oder wird die Unwirksamkeit einer Regelung rechtskräftig oder von beiden Parteien übereinstimmend festgestellt, werden diese ...
	1.1. Der Kunde erwirbt vom Anbieter die in dem zugehörigen Angebot näher bezeichnete Standard-Software einschließlich der dort enthaltenen Datenbestände (nachfolgend ,,Software“ oder „Programm“) und die zugehörige Dokumentation in digitaler Form (zusa...
	1.2. Der Quellcode (Source Code) der Software ist nicht Teil der Vertragsgegenstände.
	1.3. Zusätzliche Programmmodule (Addons) müssen ausdrücklich separat zur jeweiligen Basisversion lizenziert werden.
	1.4. Für die vereinbarte Beschaffenheit der vom Anbieter gelieferten Software ist die bei Versand bzw. Zurverfügungstellung gültige und dem Kunden vor Vertragsschluss zur Verfügung stehende Leistungsbeschreibung abschließend maßgeblich Eine darüberhin...
	1.5. Die Software ist lauffähig auf Personal Computern unter dem Betriebssystem Microsoft Windows ®. Da sich die aktuellen Versionen stetig ändern, müssen die einzusetzenden Komponenten vor Auftragserteilung mit dem Anbieter abgestimmt werden. Der Kun...
	1.6. Aktuelle und detaillierte Informationen zu den aktuell unterstützten Komponenten sind stets auf der Interseite des Anbieters zu finden. Wird die vom Kunden betriebene Mehrplatzanlage um weitere Arbeitsplätze erweitert, wird der Aufschlag pro Arbe...

	2. Nutzungsumfang
	2.1. Der Anbieter räumt dem Kunden ausschließlich für dessen interne Geschäftszwecke ein einfaches, zeitlich unbeschränktes, nicht abtretbares Nutzungsrecht an den Vertragsgegenständen ein, jedoch nur für das zwischen den Parteien vereinbarte Bestimmu...
	2.2. Der Kunde darf die Software, einschließlich der im Einzelfall lizenzierten Programmmodule, auf einer (1) Computeranlage in seinem Betrieb auf einem (1) Server und der lizenzierten und bezahlten Anzahl von Arbeitsplatzrechnern (Clients) nutzen. Di...
	2.3. Vervielfältigungen der Software sind nur zulässig, wenn dies für den vertragsgemäßen Gebrauch notwendig ist. Der Kunde darf von der Software Sicherungskopien nach den Regeln der Technik im notwendigen Umfang anfertigen. Sicherungskopien auf beweg...
	2.4. Der Kunde ist zu Änderungen, Erweiterungen und sonstigen Umarbeitungen der Software i.S. des § 69 c Nr. 2 UrhG nur insoweit befugt, als das Gesetz solches unabdingbar erlaubt. Bevor der Kunde selbst oder durch Dritte Fehler beseitigt, gestattet e...
	2.5. Der Kunde ist zur Dekompilierung der Software nur in den Grenzen des § 69 e UrhG berechtigt und erst, wenn der Anbieter nach schriftlicher Aufforderung mit angemessener Frist nicht die notwendigen Daten und/oder Informationen zur Verfügung gestel...
	2.6. Überlässt der Anbieter dem Kunden im Rahmen von Nachbesserung oder Pflege Ergänzungen (z.B. Patches) oder eine Neuauflage des Vertragsgegenstandes (z.B. Update, Upgrade), die früher überlassene Vertragsgegenstände (,,Altsoftware“) ersetzt, unterl...
	2.7. Sind mehrere natürliche oder rechtliche Personen Lizenznehmer, beinhaltet die Lizenz ebenfalls nur das Nutzungsrecht auf einer (1) Computeranlage; dies gilt auch nach Ausscheiden einzelner natürlicher oder rechtlicher Personen oder Auflösung der ...
	3.1. Der Kaufpreis für die Software ist dem zugehörigen Angebot (oder der Auftragsbestätigung) zu entnehmen.
	3.2. Der Kunde erwirbt die Nutzungsrechte für die im zugehörigen Angebot genannte Anzahl an Arbeitsplatzrechnern (Clients) zu dem dort genannten Preis.
	3.3. Der Kunde ist zur Nutzung der Software, die über die in diesem Vertrag eingeräumten Nutzungsrechte hinausgeht, nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Anbieters berechtigt. Bei Mehrnutzung ohne Zustimmung bzw. ohne Lizenz (insbesondere b...
	3.4. Die Preise für Lieferung schließen Transport und Verpackung bei körperlichem Versand ein. Bei Bereitstellung zum Abruf über ein Netz trägt der Anbieter die Kosten dafür, die Software abrufbar ins Netz zu stellen, der Kunde die Kosten für den Abruf.
	4.1. Für die Installation der Software verweist der Anbieter auf die in der Anwendungsdokumentation beschriebenen Installationshinweise, insbesondere auf die Hard- und Softwareumgebung, die beim Kunden vorhanden sein muss. Auf Wunsch des Kunden überni...
	4.2. Einweisung und Schulung leistet der Anbieter nach gesonderter Vereinbarung auf der Basis der jeweils anwendbaren Preisliste.
	4.3. Die Parteien schließen zugleich gemäß den in diesen Bedingungen bzw. dem zugehörigen Angebot gesondert genannten Bedingungen einen Software-Pflegevertrag SLA. Der Abschluss ist unabhängig von der Lizenzart zwingend notwendig und erfolgt gleichzei...
	4.4. Die Pflege beginnt, soweit das zugehörige Angebot nicht Abweichendes bestimmt, mit der Lieferung der Vertragsgegenstände. Mängelansprüche aufgrund des vorliegenden Vertrages werden durch das SLA nicht berührt.
	5.1. Soweit nicht dem Kunden nach diesem Vertrag ausdrücklich Rechte eingeräumt sind, stehen alle Rechte an den Vertragsgegenständen (und aller vom Kunden angefertigter Kopien) – insbesondere das Urheberrecht, die Rechte auf oder an Erfindungen sowie ...
	5.2. Der Kunde wird die überlassenen Vertragsgegenstände sorgfältig verwahren, um Missbrauch auszuschließen. Er wird Vertragsgegenstände (gleich ob unverändert oder umgearbeitet) Dritten nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Anbieters zugän...
	5.3. Dem Kunden ist es nicht gestattet, Urheberrechtsvermerke, Kennzeichen und/oder Kontrollnummern oder -zeichen des Verkäufers zu verändern oder zu entfernen. Ändert oder bearbeitet der Kunde die Vertragsgegenstände, sind diese Vermerke und Kennzeic...
	5.4. Gibt der Kunde Datenträger, Speicher oder sonstige Hardware, auf denen Vertragsgegenstände (ganz oder teilweise, unverändert oder umgearbeitet) gespeichert sind, (a) an Dritte ab, ohne dass eine Weitergabe nach Ziff. 6 vorliegt oder (b) gibt er d...
	5.5. Der Kunde räumt dem Anbieter hiermit ein Recht zur Überprüfung der vertragsgemäßen Nutzung der Lizenzen vor Ort in den Geschäftsräumen und / oder über technische Möglichkeiten des Fernzugriffs auf die Systeme des Kunden ein. Die Überprüfung kann ...
	6.1. Eine Weitergabe der Vertragsgegenstände (z.B. auch Abtretung der Nutzungsrechte) ist untersagt.
	6.2. Nur im Einzelfall darf der Kunde nach schriftlicher Zustimmung des Anbieters die Vertragsgegenstände weitergeben. Dann aber darf der Kunde die Vertragsgegenstände (einschließlich Updates, neue Programmversionen u.ä.) einem Dritten nur einheitlich...
	6.3. Die Weitergabe der Vertragsgegenstände bedarf in jedem Fall der schriftlichen Zustimmung des Anbieters. Dieser behält sich die Erteilung der Zustimmung im Einzelfall vor. Die Zustimmung wird keinesfalls erteilt, wenn nicht zumindest (a) der Kunde...
	7.1. Der Kunde hat sich über die wesentlichen Funktionsmerkmale der Software informiert und trägt das Risiko, ob diese seinen Wünschen und Bedürfnissen entspricht; über Zweifel hat er sich vor Vertragsschluss durch Mitarbeiter des Anbieters bzw. durch...
	7.2. Die Einrichtung einer funktionsfähigen – und auch unter Berücksichtigung der zusätzlichen Belastung durch die Vertragsgegenstände ausreichend dimensionierten – Hard- und Softwareumgebung für die Vertragsgegenstände liegt in der alleinigen Verantw...
	7.3. Der Kunde testet die Software vor deren Einsatz gründlich auf Mangelfreiheit und auf Verwendbarkeit in der bestehenden Hard- und Softwarekonfiguration. Dies gilt auch für Software, die er im Rahmen der Gewährleistung und der Pflege erhält.
	7.4. Der Kunde beachtet die vom Anbieter für die Installation und den Betrieb der Software gegebenen Hinweise; er wird sich in regelmäßigen Abständen auf den über das Internet unter www.sanivision.de zugänglichen Webseiten über aktuelle Hinweise infor...
	7.5. Soweit dem Anbieter über die Bereitstellung der Vertragsgegenstände hinaus weitere Leistungspflichten obliegen, wirkt der Kunde hieran im erforderlichen Umfang unentgeltlich mit, indem er z.B. Mitarbeiter, Arbeitsräume, Hard- und Software, Daten ...
	7.6. Der Kunde gewährt dem Anbieter zur Fehlersuche und -behebung Zugang zu den Vertragsgegenständen, in erster Linie mittels Datenfernübertragung. Die IT-Umgebung des Kunden wird hierbei – soweit möglich – vom Anbieter simuliert. Im Ausnahmefall gewä...
	7.7. Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen für den Fall, dass die Software ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß arbeitet (z.B. durch tägliche Datensicherung, Störungsdiagnose, regelmäßige Überprüfung der Datenverarbeitungsergebnisse).
	7.8. Soweit der Kunde nicht ausdrücklich vorab darauf hinweist, darf der Anbieter davon ausgehen, dass alle Daten des Kunden, mit denen er in Berührung kommen kann, gesichert sind.
	7.9. Der Kunde trägt Nachteile und Mehrkosten aus einer Verletzung dieser Pflichten.
	8.1. Die Software wird in der bei Auslieferung aktuellen Fassung geliefert.
	8.2. Der Anbieter bewirkt die Lieferung, indem er nach seiner Wahl entweder (a) dem Kunden eine (1) Programmkopie der Software auf maschinenlesbarem Datenträger nebst digitaler Anwendungsdokumentation überlässt oder (b) die Software nebst digitaler An...
	8.3. Für die Einhaltung von Lieferterminen und den Gefahrübergang ist bei körperlichem Versand der Zeitpunkt maßgeblich, in dem der Anbieter Software und Anwendungsdokumentation dem Transporteur übergibt, ansonsten der Zeitpunkt, in dem die Software z...
	9.1. Der Anbieter leistet nach den Regeln des Kaufrechts Gewähr für die vereinbarte Beschaffenheit der Vertragsgegenstände gem. Ziff.1.3. und dafür, dass der Nutzung der Vertragsgegenstände im vertraglichen Umfang durch den Kunden keine Rechte Dritter...
	9.2. Der Anbieter leistet bei Sachmängeln zunächst Gewähr durch Nacherfüllung. Hierzu überlässt er nach seiner Wahl dem Kunden einen neuen, mangelfreien Softwarestand oder beseitigt den Mangel; als Mangelbeseitigung gilt auch, wenn der Anbieter dem Ku...
	9.3. Bei Rechtsmängeln leistet der Anbieter zunächst Gewähr durch Nacherfüllung. Hierzu verschafft er nach seiner Wahl dem Kunden eine rechtlich zulässige Nutzungsmöglichkeit an den gelieferten Vertragsgegenständen oder an geänderten gleichwertigen Ve...
	9.4. Der Anbieter ist berechtigt, die Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Kunde zumindest einen angemessenen Teil der Vergütung bezahlt hat.
	9.5. Der Kunde ist verpflichtet, einen neuen Softwarestand zu übernehmen, wenn der vertragsgemäße Funktionsumfang erhalten bleibt und die Übernahme nicht zu erheblichen Nachteilen führt.
	9.6. Schlagen zwei Versuche der Nacherfüllung fehl, ist der Kunde berechtigt, eine angemessene Nachfrist zur Mängelbeseitigung zu setzen. Er hat dabei ausdrücklich und schriftlich darauf hinzuweisen, dass er sich das Recht vorbehält, bei erneutem Fehl...
	9.7. Schlägt die Nachbesserung auch in der Nachfrist fehl, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern, außer es liegt ein unerheblicher Mangel vor. Der Anbieter kann nach Ablauf einer gem. Satz 1 gesetzten Frist verlangen, dass...
	9.8. Erbringt der Anbieter Leistungen bei Fehlersuche oder -beseitigung, ohne hierzu verpflichtet zu sein, kann er hierfür die Vergütung entsprechend seiner üblichen Sätze verlangen. Das gilt insbesondere, wenn ein Mangel nicht nachweisbar oder nicht ...
	9.9. Behaupten Dritte Ansprüche, die den Kunden hindern, die ihm vertraglich eingeräumten Nutzungsbefugnisse wahrzunehmen, unterrichtet der Kunde den Anbieter unverzüglich schriftlich und umfassend. Er ermächtigt den Anbieter hiermit, Klagen gegen Dri...
	9.10. Der Anbieter ist verpflichtet, die Ansprüche auf eigene Kosten abzuwehren und den Käufer von allen mit der Anspruchsabwehr verbundenen Kosten und Schäden freizustellen, soweit diese nicht auf dessen pflichtwidrigem Verhalten beruhen.
	9.11. Aus sonstigen Pflichtverletzungen des Anbieters kann der Kunde Rechte nur herleiten, wenn er diese gegenüber dem Anbieter schriftlich gerügt und ihm eine Nachfrist zur Abhilfe eingeräumt hat. Das gilt nicht, soweit nach der Art der Pflichtverlet...
	9.12. Die Verjährungsfrist für alle Gewährleistungsansprüche beträgt ein Jahr und beginnt mit der Lieferung bzw. Bereitstellung (sowie Benachrichtigung des Kunden hiervon) der Vertragsgegenstände; die gleiche Frist gilt für sonstige Ansprüche, gleich ...
	9.13. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Anbieters, bei arglistigem Verschweigen des Mangels, bei Personenschäden oder Rechtsmängeln i.S. des § 438 Abs. 1 Nr. 1 a BGB, sowie bei Garantien (§ 444 BGB) gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen,...

	1. Vertragsgegenstand Miete
	1.1. Der Anbieter vermietet an den Kunden für die Laufzeit dieses Vertrags die Standard-Software wie aus dem zugehörigen Angebot bzw. Auftrag ersichtlich. Eine Überlassung von Aktualisierungen der Software erfolgt – außer zum Zwecke der Mängelbeseitig...
	1.2. Die Software wird zum vertragsmäßigen Gebrauch entsprechend dem zugehörigen Angebot bzw. Auftrag überlassen. Der Funktionsumfang des Programms, die Hard- und Software-Einsatzbedingungen sowie die erforderliche Systemumgebung können der Homepage d...
	1.3. Der Kunde erhält die Software installationsbereit im Objektcode auf einem Datenträger und die in die Software integrierte zugehörige Dokumentation in digitaler Form, diese wiederum bestehend aus der Zurverfügungstellung einer tagesaktuellen Dokum...

	2. Anlieferung, Installation, Beratung
	2.1. Der Anbieter liefert die Software einschließlich der Anwendungsdokumentation frei Haus.
	2.2. Der Kunde installiert die Software selbst. Für die Installation verweist der Anbieter auf die in der Anwendungsdokumentation beschriebenen Installationshinweise, insbesondere auf die Hard- und Softwareumgebung, die beim Kunden vorhanden sein muss...
	2.3. Der Anbieter schuldet Beratungsleistungen nur, sofern dies ausdrücklich und gesondert vereinbart wird. Gegebenenfalls zu erbringende Beratungsleistungen sind vom Kunden gesondert zu angemessenen und marktüblichen Konditionen zu vergüten.
	2.4. Anpassungen bzw. Änderungen der Software sowie die Erstellung von Schnittstellen zu Dritt-Programmen durch den Anbieter sind nur geschuldet, soweit diese zur Instandhaltung bzw. Instandsetzung der Mietsache bzw. zur Sicherung des vertragsgemäßen ...
	2.5. Die Parteien schließen zugleich gemäß den in diesen Bedingungen bzw. dem zugehörigen Angebot gesondert genannten Bedingungen ein SLA. Der Abschluss ist unabhängig von der Lizenzart zwingend notwendig und erfolgt gleichzeitig mit dem Überlassungsv...
	2.6. Die Pflege beginnt, soweit das zugehörige Angebot nicht Abweichendes bestimmt, mit der Lieferung der Vertragsgegenstände. Mängelansprüche aufgrund des Überlassungsvertrages werden durch das SLA nicht berührt.

	3. Miete
	3.1. Die Miethöhe ist dem zugehörigen Angebot bzw. Auftrag zu entnehmen. Sie umfasst die Vergütung für die Überlassung und Nutzung der Software sowie für deren Instandhaltung und Instandsetzung.
	3.2. Die Miete ist monatlich zur Zahlung fällig. Der Kunde hat dem Anbieter eine entsprechende Einzugsermächtigung zu erteilen. Kosten und Aufwendungen bei fehlender Einzugsmöglichkeit gehen zu Lasten des Kunden.
	3.3. Der Anbieter ist berechtigt, die Miete nach den Grundsätzen der Ziffer I. 6. anzupassen.

	4. Nutzungsrechte an der Software, Nutzung im Netzwerk
	4.1. Der Anbieter räumt dem Kunden das einfache, nicht übertragbare Recht ein, das überlassene Programm im Objektcode sowie die sonstigen Module der Software zum vorausgesetzten vertraglichen Zweck nach Maßgabe dieser Bestimmungen befristet für die Da...
	4.2. Der Kunde ist berechtigt, das Programm auf einer (1) Computeranlage in seinem Betrieb auf einem Server und der im zugehörigen Angebot bzw. Auftrag genannten Anzahl von Arbeitsplatzrechnern (Clients) zu nutzen. Die Nutzung des Programms auf weiter...
	4.3. Ist die Nutzung des Programms auf einem der Rechner (Client bzw. Server) dem Kunden zeitweise, insbesondere wegen Störungen oder wegen Reparatur- bzw. Wartungsarbeiten nicht oder nur eingeschränkt möglich, ist er berechtigt, das Programm übergang...
	4.4. Der Kunde räumt dem Anbieter hiermit ein Recht zur Überprüfung der vertragsgemäßen Nutzung der Lizenzen vor Ort in den Geschäftsräumen und / oder über technische Möglichkeiten des Fernzugriffs auf die Systeme des Kunden ein. Die Überprüfung kann ...

	5. Vervielfältigung der Software
	5.1. Der Kunde ist zur Vervielfältigung des Programms sowie der Anwendungsdokumentation berechtigt, wenn und soweit dies für die bestimmungsgemäße Nutzung notwendig ist.
	5.2. Der Kunde ist berechtigt, Kopien des Programms zu erstellen, soweit diese zur Sicherung der künftigen Nutzung des Programms sowie zu Zwecken einer den betrieblichen Anforderungen des Kunden entsprechenden Datensicherung und Archivierung erforderl...
	5.3. Die Befugnis des Kunden zur Vervielfältigung des Programm-Codes unter den Voraussetzungen des § 69 d Abs. 1 UrhG bleibt unberührt.
	5.4. Sonstige Vervielfältigungen sind unzulässig.

	6. Umarbeitungen des Programms; Dekompilierung
	6.1. Der Kunde darf keine Umarbeitungen an dem Programm vornehmen, es sei denn, diese sind für die bestimmungsgemäße Benutzung erforderlich. Eine Umarbeitung ist zulässig, wenn sie für die Beseitigung eines Mangels notwendig ist und der Anbieter sich ...
	6.2. Der Kunde darf mit Maßnahmen nach Abs. 1 keine Dritten beauftragen, die Wettbewerber des Anbieters sind, sofern er nicht nachweist, dass die Gefahr der Preisgabe wichtiger Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse des Anbieters (insbesondere von Funktio...
	6.3. Die Dekompilierung des Programms ist nur zulässig, wenn die in § 69 e Abs. 1 UrhG genannten Voraussetzungen und Bedingungen vorliegen. Die hierdurch gewonnenen Informationen dürfen nicht entgegen den Maßgaben von § 69 e Abs. 2 UrhG verwendet bzw....
	6.4. Kennzeichnungen der Software, insbesondere Urheberrechtsvermerke, Marken, Seriennummern oder ähnliches dürfen nicht entfernt, verändert oder unkenntlich gemacht werden.

	7. Überlassung der Software an Dritte
	7.1. Der Kunde ist ohne Erlaubnis des Anbieters nicht berechtigt, die Software Dritten zu überlassen, insbesondere diese zu veräußern oder zu vermieten.
	7.2. Die unselbständige Nutzung durch die Arbeitnehmer des Kunden bzw. sonstige dem Weisungsrecht des Kunden unterliegende Dritte im Rahmen des bestimmungsgemäßen Gebrauchs ist zulässig.

	8. Anzeige- und Obhuts- und Mitwirkungspflichten des Kunden
	8.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Anbieter Mängel der Software unverzüglich zu melden. Er wird hierbei die Hinweise des Anbieters zur Problemanalyse im Rahmen des ihm Zumutbaren berücksichtigen und alle ihm vorliegenden, für die Beseitigung des Man...
	8.2. Der Kunde hat dem Anbieter einen Wechsel der Rechner, auf dem das Programm eingesetzt wird, mitzuteilen.
	8.3. Der Kunde hat geeignete Vorkehrungen zu treffen, um die Software vor dem unbefugten Zugriff Dritter zu schützen. Er wird die Originaldatenträger und die Datenträger mit den von ihm vertragsgemäß hergestellten Kopien sowie die Anwendungsdokumentat...
	8.4. Der Kunde wird während der Mietdauer sein IT-System entsprechend dem Stand der Technik anpassen bzw. aufrüsten, soweit dies für die Nutzung einer neuen bzw. aktualisierten Programmversion erforderlich ist. Der Anbieter ist nicht verantwortlich fü...

	9. Rechte des Kunden bei Mängeln
	9.1. Der Anbieter ist verpflichtet, Mängel an der überlassenen Software einschließlich der Anwendungsdokumentation zu beheben.
	9.2. Die Behebung von Mängeln erfolgt nach Wahl des Anbieters durch kostenfreie Nachbesserung oder Ersatzlieferung.
	9.3. Eine Kündigung des Kunden gem. § 543 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BGB wegen Nichtgewährung des vertragsgemäßen Gebrauchs ist erst zulässig, wenn dem Anbieter ausreichende Gelegenheit zur Mängelbeseitigung gegeben wurde und diese fehlgeschlagen ist. Von ei...
	9.4. Die Rechte des Kunden wegen Mängeln sind ausgeschlossen, soweit dieser ohne Zustimmung des Anbieters Änderungen an der Mietsache vornimmt oder vornehmen lässt, es sei denn, der Kunde weist nach, dass die Änderungen keine für den Anbieter unzumutb...

	10. Haftungsbeschränkungen
	10.1. Die verschuldensunabhängige Haftung des Anbieters nach § 536 a Abs. 1, 1. Alternative BGB wegen Mängeln, die bereits zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vorhanden sind, ist ausgeschlossen.
	10.2. Der Anbieter haftet bei einfach fahrlässig verursachtem Datenverlust nur für den Schaden, der auch bei ordnungsgemäßer und regelmäßiger, der Bedeutung der Daten angemessener Datensicherung durch den Kunden angefallen wäre; diese Begrenzung gilt ...
	10.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten sinngemäß auch für die Haftung des Anbieters im Hinblick auf den Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

	11. Vertragslaufzeit, Beendigung des Mietverhältnisses
	11.1. Das Mietverhältnis beginnt mit Vertragsschluss und hat eine Laufzeit von 4 Jahren, beginnend mit dem Ende des Jahres, in dem der Vertrag geschlossen wird. Es verlängert sich, sofern es nicht von einer der Parteien zum jeweiligen Ende der Laufzei...
	11.2. Die Kündigungsrechte des Kunden nach Ziff. 3.3. sowie nach Ziff. 9.3. bleiben unberührt.
	11.3. Das Recht jeder Partei zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.
	11.4. Eine Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

	12. Rückgabe
	12.1. Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses hat der Kunde dem Anbieter das Programm auf den Originaldatenträgern zurückzugeben. Erstellte Kopien des vom Anbieter überlassenen Programms sind vollständig und endgültig zu löschen.
	12.2. Der Anbieter kann statt der Rückgabe auch die Löschung des überlassenen Programms verlangen, insbesondere, wenn der Kunde die Software nicht auf Datenträger vom Anbieter erhalten hat.
	12.3. Jede Nutzung der Software nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist unzulässig.

	1. Vertragsgegenstand / Gewährleistung / Haftung
	1.1. Diese Bestimmungen beziehen sich auf nach dem zugehörigen Angebot zu pflegende Daten (nachfolgend „Daten“) und gelten in Ergänzung zu den obigen Bestimmungen zu IV. bzgl. der Software-Pflege.
	1.2. Der Anbieter wird sich bemühen, die Daten aktuell, fehlerfrei, unmissverständlich und vollständig zur Verfügung zu stellen, weist aber ausdrücklich darauf hin, dass die Daten, insbesondere im Hinblick auf die genannten Preise, deshalb keinen Ansp...
	1.3. Daher kann der Anbieter auch für diesen Service nur insoweit Gewähr leisten, als die Daten, so wie sie von den Dritten eingehen, auch in das System eingespielt werden.
	1.4. Für die Inhalte der Daten ist der Anbieter nicht verantwortlich und kann dafür keine Haftung übernehmen. Im Falle von inhaltlichen Fehlern haftet der jeweilige Datenlieferant.
	1.5. Aufgrund der Abhängigkeit des Anbieters von Dritten ist dem Kunden bekannt, dass die Datenbestände auch längere Zeit unaktualisiert bleiben können und teilweise längere Reaktionszeiten bestehen, da der Anbieter auf die Aktualisierungsintervalle k...
	1.6. Dem Kunden bekannt gewordene Fehler in den zur Verfügung gestellten Datenbeständen hat der Kunde dem Anbieter unverzüglich mitzuteilen. Der Anbieter wird diese Information sodann an den Datenlieferanten zur unverzüglichen Korrektur weiterleiten.
	1.7. Im Falle eines Schadens des Kunden durch Datenverlust bei vom Anbieter zu vertretendem Verhalten ist der Schadensersatz auf den Schaden begrenzt, der bei üblicher, regelmäßiger, mindestens täglicher Datensicherung zur Wiederherstellung der Daten ...

	2. Pflichten des Kunden
	2.1. Der Kunde darf die zur Verfügung gestellten Daten nicht zusammen mit produktbewertenden oder klassifizierenden Angaben, insbesondere über die Bioäquivalenz, den therapeutischen Nutzen, die therapeutische Zweckmäßigkeit, die Monographiekonformität...
	2.2. Der Kunde darf die zur Verfügung gestellten Daten ausschließlich innerhalb der Software des Anbieters nutzen.
	2.3. Der Kunde ist nicht befugt, die Daten online, insbesondere im Internet, verfügbar zu machen.
	2.4. Der Kunde darf die Daten oder Teile davon nur für eigene Zwecke nutzen und – auch in Form von Ausdrucken – nicht an Dritte weitergeben.
	2.5. Der Kunde verpflichtet sich, die unbefugte Nutzung der Daten durch Dritte zu verhindern und die unbefugte Kenntnisnahme durch Dritte auszuschließen.

	3. Entgelt
	3.1. Das Entgelt für die Datenpflege ergibt sich aus dem zugehörigen Angebot / Auftrag des Anbieters.
	3.2. Das Entgelt für die Datenpflege ist jeweils monatlich zur Zahlung fällig. Der Kunde hat dem Anbieter eine entsprechende Einzugsermächtigung zu erteilen. Kosten und Aufwendungen bei fehlender Einzugsmöglichkeit gehen zu Lasten des Kunden.
	3.3. Der Anbieter ist berechtigt, das Entgelt für die Datenpflege nach den Grundsätzen der Ziffer I. 6. anzupassen.
	3.4. Wird eine vom Kunden betriebene Mehrplatzanlage um weitere Arbeitsplätze erweitert, wird der Aufschlag pro Arbeitsstation unaufgefordert und sofort fällig. Hierfür wird das Entgelt entsprechend der Preisliste des Anbieters automatisch erhöht und ...

	4. Vertragsdauer, Kündigung
	4.1. Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung des zugehörigen Angebots durch den Kunden in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. Er kann vom Kunden mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres, vom Anbieter mit einer Frist von zwölf...
	4.2. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Kündigt der Kunde wegen Vorliegens eines wichtigen Grundes, der vom Anbieter zu vertreten ist, wird der Anbieter bereits bezahlte Pflegegebühren anteilig zurückzahlen.

	1. Leistungsumfang
	1.1. Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem zugehörigen Angebot / Auftrag bzw. der einzelvertraglichen Regelung der Parteien und besteht im Regelfalle in der Lieferung von Waren (Hardware) gegen Vergütung vom Anbieter an den Kunden.
	1.2. Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene inländische Anschrift.

	2. Mängelhaftung
	2.1. Die Mängelhaftung ist bei berechtigter Beanstandung von Mängeln nach Wahl des Anbieters auf Ersatzlieferung oder Nachbesserung beschränkt. Die Mängelbeseitigung durch den Anbieter kann auch durch Handlungsanweisung an den Kunden erfolgen.
	2.2. Schlagen Nachbesserungen oder Ersatzlieferungen nach angemessener Frist fehl, kann der Kunde wahlweise Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrags (Rücktritt) verlangen. Die Frist zur Nachbesserung oder Ersatzlief...
	2.3. Im Falle des berechtigten Rücktritts seitens des Kunden ist der Anbieter berechtigt, angemessene Entschädigung für die durch den Kunden gezogene Nutzung der Produkte bis zur Rückabwicklung zu verlangen. Diese Nutzungsentschädigung wird auf Basis ...
	2.4. War die Mängelanzeige unberechtigt und die Ware nachweislich mangelfrei und hat der Kunde dies erkannt oder fahrlässig nicht erkannt, da die Ursache der Mängelanzeige in seinem eigenen Einfluss- und Verantwortungsbereich lag, hat der Kunde dem An...
	2.5. Mängelhaftungsansprüche bestehen nicht, wenn der Mangel auf unsachgemäße Behandlung, Benutzung oder Veränderung oder auf Verschleiß durch Überbeanspruchung der gelieferten Ware beruht. Die Mängelhaftung entfällt, wenn das Vertragsprodukt durch de...
	2.6. Die Mängelhaftungsfrist beträgt ein Jahr ab Ablieferung der Ware.

	3. Leistungsumfang
	3.1. Der Leistungsumfang ergibt sich aus der zugrundeliegenden Vereinbarung zwischen den Parteien. Der Anbieter schuldet keinen bestimmten Erfolg, sondern lediglich die Durchführung der Schulung / Beratung oder anderweitiger Dienstleistung mit den ver...
	3.2. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Teilnehmenden eine Bestätigung über die Teilnahme und die behandelten Inhalte.

	4. Mitwirkungspflichten
	4.1. Die konkreten Mitwirkungspflichten des Kunden ergeben sich aus den jeweiligen Einzelverträgen und sind abhängig von den vereinbarten Leistungen.
	4.2. Kann die Leistung des Anbieters unzureichender Mitwirkung des Kunden nicht oder nur verzögert beginnen bzw. nur verspätet abgeschlossen werden, kommt der Kunde für die damit einhergehende Verlängerung der Ausführungsdauer und einem damit verbunde...

	5. Leistungsgebühren
	5.1. Die Leistungsgebühren fallen pro Teilnehmer anhand der vereinbarten Sätze bzw. nach der aktuell geltenden Preisliste an.
	5.2. Wird die in der jeweils aktuellen Preisliste des Anbieters vorgesehene Leistungsdauer um mehr als 10 % überschritten und hat der Kunde dies zu vertreten, wird die darüberhinausgehende Zeit als Training entsprechend der jeweils aktuellen Preislist...
	5.3. Der Anbieter muss seine Mitarbeiter für die Leistungstermine freihalten. daher fallen bei Terminabsage durch den Kunden folgende Gebühren an: Bei Absage bis 2 Tage vor Leistungsbeginn 30 %; bei Absage bis 1 Tag vor Leistungsbeginn 50 % und bei Ab...
	5.4. Schulungsunterlagen (Präsentationen, Zertifikat etc.) werden vom Anbieter per E-Mail übersendet. Wünscht der Kunde die Schulungsunterlagen in gedruckter Form, berechnet der Anbieter hierfür pauschal 25,- Euro netto zzgl. Umsatzsteuer und Versand.

	6. Auslagen, Spesen
	1. Vertragsgegenstand / Nutzungsrecht
	1.1. Der Anbieter stellt dem Kunden die Mobile-App zur Nutzung zur Verfügung. Der Kunde erhält durch Nutzung der Mobile-App die technische Möglichkeit und die Berechtigung, über das Internet auf die Daten der gemäß II. oder III. dieser AGB lizenzierte...
	1.2. Der Umfang des Nutzungsrechts an der Mobile-App entspricht demjenigen der Software selbst. Besteht kein Nutzungsrecht an der Software selbst, darf und kann die Mobile-App nicht verwendet werden.
	1.3. Für die Dauer des Nutzungsrechts gilt III. Ziffer 11 dieser AGB entsprechend.
	1.4. Im Übrigen gelten stets neben den allgemeinen Bestimmungen in I. dieser AGB – je nach Lizenzmodell des Kunden – die Regelungen zur Softwareüberlassung nach II. oder III. dieser AGB ergänzend.
	1.5. Die Anbindung des Kunden an das Internet, die Aufrechterhaltung der Netzverbindung sowie die Beschaffung und Bereitstellung von auf Seiten des Kunden erforderlicher Hardware bzw. über die Mobile-App hinausgehender Software ist nicht Gegenstand de...
	1.6. Dem Kunden ist bekannt, dass der Anbieter für die Netzverfügbarkeit keine Gewähr übernehmen kann, da diese außerhalb seines Einflussbereichs liegt. Insoweit hat der Kunde keinen Anspruch auf die ständige Nutzungsmöglichkeit der Mobile-App.
	1.7. Der Anbieter behält sich vor, Wartungsarbeiten durchzuführen, die zu vorübergehender Nichterreichbarkeit des Service führen können. Der Kunde wird nach Möglichkeit angemessene Zeit vor einer solchen Wartung über deren Beginn und voraussichtliche ...
	2.1. Dem Kunden ist bekannt, dass bei Nutzung der Mobile-App des Anbieters ein vom Anbieter betriebener Application-Server auf die beim Kunden befindliche Datenbank zugreifen muss, um die Weiterleitung der Daten auf das mobile Endgerät zu ermöglichen.
	2.2. Der Kunde erklärt demgemäß mit Beginn der Nutzung der Mobile-App des Anbieters seine Zustimmung zu dieser Datenübertragung.
	2.3. Der Anbieter wird selbstverständlich die Datenschutzbestimmungen einhalten. Der Kunde wird ausdrücklich darüber informiert, dass er als „Herr der Daten“ im Sinne des Datenschutzrechts für die Zulässigkeit der Datenerhebung, -speicherung und -nutz...
	2.4. Der Anbieter prüft vom Kunden im Rahmen der Nutzung der Software übermittelte Daten weder inhaltlich, noch im Hinblick auf Sicherheit (Virenfreiheit o.ä.). Vielmehr obliegt es dem Kunden, vor Versendung von Daten diese auf Viren und Schadsoftware...
	2.5. Dem Kunden ist es untersagt, Daten oder Inhalte zu übertragen, die gegen Rechtsvorschriften verstoßen, die fremde Schutz- oder Urheberrechte oder sonstige Rechte Dritter verletzen. Für die übertragenen Daten ist der Kunde selbst verantwortlich. E...
	3.1. Bei einem wiederholten Verstoß des Kunden gegen wesentliche Vertragspflichten oder bereits beim ersten schwerwiegenden Verstoß ist der Anbieter berechtigt, die weitere Nutzung ganz oder teilweise zu untersagen oder aus wichtigem Grund den Vertrag...
	3.2. Hat der Kunde den Verstoß zu vertreten, ist er dem Anbieter gegenüber zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet.
	4.1. Die Verfügbarkeit des Zugriffs der Mobile-App auf die Datenbank des Kunden wird vom Anbieter bereitgestellt von Montag bis Freitag zwischen 08.00 Uhr und 18.00 Uhr deutscher Zeit (Kernnutzungszeit), sowie in der übrigen Zeit (Randnutzungszeit).
	4.2. In der Kernnutzungszeit beträgt die vereinbarte Verfügbarkeit 99% bezogen auf das Kalenderjahr. In der Randnutzungszeit wird eine Verfügbarkeit von 95% bezogen auf das Kalenderjahr vereinbart.
	4.3. Wartungsarbeiten, in denen die Verfügbarkeit eingeschränkt oder nicht möglich ist, wird der Anbieter, soweit möglich, in der Randnutzungszeit durchführen. Sind notwendige Wartungsarbeiten zwingend in der Kernnutzungszeit durchzuführen, wird der A...
	4.4. Nichtverfügbarkeit bedeutet, dass der Zugriff über die Mobile-App auf die Datenbank des Kunden ohne Vertretenmüssen bzw. ohne Verschulden des Kunden nicht möglich ist. Für den Umstand der Nichtverfügbarkeit und deren Dauer ist der Kunde beweispfl...
	4.5. Zur verfügbaren Nutzung (= Verfügbarkeit gegeben) zählen auch die Zeiträume während (a) Störungen in oder aufgrund des Zustandes von nicht vom Anbieter oder seinen Erfüllungsgehilfen bereit zu stellenden Teilen der für die Ausführung der Anwendun...
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